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Warte) 


„Die Zeit im Bild”. 


der Geſetenlwurf für die polniſche verfaſſung. 


Die abzuändernden Arlikel. i 


In der geſtrigen Sitzung des Miniſterrats ift folgender Ge» 
. 3 ka die Verfaſſung Polens vom 17. März 1921 
ändert und ergänzt, angenommen worden. 

Artikel 1: Der Artikel 25 des Geſetzes vom 17. März 1921, 
Da. U. R. P. Nr. 44, Poj. 267, erfährt folgende Aenderungen: 

1. Im Abſatz 2 treten an die Stelle der Worte „im Oktober“ 
die Wort „im September“. 

2. Im A 8 werden die Schlußworte „muß es auf Ver⸗ 

n eines Drittels der Geſamtheit der Abgeordneten binnen 
zwei Wochen tun“ durch die Worte erſetzt „auf Verlangen der 
abfoluten Mehrheit der geſetzlich feſtgelegten Abgeordnetenzahl 
binnen 30 Tagen tun“. 


8. Der Schlußabſatz erhält folgenden Wortlaut: „Der im 
September ee e a Seſſion einberufene Sejm ſoll nach 
Ablauf von vier Monaten, vom Tage der Einbringung 
der ee durch die Regierung, geſchloſſen wer⸗ 
den. Falls der Staatshaushalt in dieſer Zeit nicht beſchloſſen 
wird, erlangt der von der Regierung eingebrachte Hau halts⸗ 

Gefetzeskraft, und wird im Dgiennik ir als Ver⸗ 
fügung des Staatspräſidenten veröf entlicht.“ 

Artikel 2: Der Artikel 26 des Geſetzes vom 17. März 1921 
bekommt porien Wortlaut: „Der Staatspräſident löſt Sejm und 
Senat auf Grund von Sejm- oder Senatsbeſchlüſſen auf, die mit 
Zweidrittelmehrheit in Anweſenheit der Hälfte der geſetzlich feft- 
gelegten Zahl der Abgeordneten, bzw. Senatoren gefaßt werden 
müſſen. Der Staatspräſident kann Sejm und Senat auf 
Antrag des Miniſterrates auflöſen. Die Bot- 
ſchaft, in der Seim und Senat aufgelöſt werden, wird 
außer dem Präſidenten vom Miniſterpräſidenten und allen 
Min unterzeichnet. Neuwahlen finden binnen 
en vom Tage der Auflöſung ſtatt. Der Zeitpunkt wird 
ſchaft des Staatspräſidenten über die Auflöſung des 
des Senats feſtgeſetzt.“ a 
; 8 35 des Geſetzes bom 17. März 1921 
t ußabſatz hinzugefügt: „Der Staatspräſident 


dn 30 Tagen nach Empfang eines beſchloſſenen 


120 Tag 
in der Bot 
und 


Geſetzes in einer begründeten Botſchaft eine erneute Erörterung 


der Seim das zurückgeſchickte Geſetz mit 


verlangen. Wenn A 
ab Sh Mehrheit der geſetzlich feſtgelegten Mo ordneten⸗ 
Fal unverändert wieder bei 


chließt, dann ordnet der Staatspräſi⸗ 
entlihung an. $ 34 
Geſetzes vom 17. Märg 1921 


| : Als Artitel 38a des 
Artikel 4: Als ngefügt: „Der Staatspräfident ift 


i Beſtimmung ei 
— in Der Je be Seim und Senat aufgelöſt find (Ar⸗ 
tikel 26) oder bei Erlöſchen von Abgeordneten⸗ oder Senatoren⸗ 
mandaten (Artikel 11), bis zum Wiederzuſammentritt des Sejm 
und des Senats in Gegenſtänden, die in der Geſetzgebung vor⸗ 
behalten find, RIED edo eine er 
1 ungen rfen jedo A 
affen. Diefe Berfägung betreffen. Ein Sondergeſetz 


faſſungs änderungen 
kann den Staatspräſidenten 
in der Zeit zu erlaſſen, da 

en werden un 
tikel 


dazu ermächtigen, ſolche Verfügungen 
der Seim geſchloſſen iſt (Artikel 25). 
Verfügung ter Berufung auf vorliegenden Ar⸗ 
der Verfaſſung auf Antrag des Miniſterrates mit Unter ⸗ 
zeichnung durch den Staatspräſidenten, den Mi⸗ 
nifterpräfidenten und ſämtliche Miniſter erlaſſen und im „Dziennik 
Uſtaw“ veröffentlicht. In Verfügungen, die auf Grund des 
Sondergeſetzes erlaſſen n, iſt überdies auf dieſes Geſetz 
Berufung zu nehmen. Eine auf Grund vorliegenden Ar⸗ 
tikels erlaſſene Verfügung büßt ihre Gültigkeitskraft ein, wenn 
ſie dem Seim nicht binnen 15 Tagen nach ſeinem Wiederzuſammen⸗ 
tritt vorgelegt worden ift.” : 

Artikel 5: Die laufende ordentliche Seſſion wird am Juli 
ve mit der in Artikel en. ee, eee a 
ehenen irkun en. r die Zeit bis zum 31. Des 
de wird be 150 äfident ermächtigt, wenn der Sejm 
1 ift, Verfügungen auf Grund des Artftels 38 a der Ver- 

ung zu erlaſſen.“ > Du 

Artikel 6: Die Ausführung vorliegenden Geſetzes wird 

en Miniſtern über⸗ 


Tl, t 
Artikel 7: Das vorliegende Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner 
Veröffentlichung in Kraft. GR 
Zum vorftehenden Geſetzentwurf fügt der „Kurjer Rognanski” 
ergän hinzu: „Abſatz 1 ah FH bezieht fich auf die Ein⸗ 
: 3 Sejm im September und nicht wie vordem im 
2 betrifft die Einberufung des Sejm zur außer⸗ 
fton: Abſatz 3 bezieht ſich auf die Veen igung der 
imfeffion, da nach dem bisherigen ortlaut des Artifeld 25 
der Verfaſſung der j gungen 
konnte, bevor 


ſchloſſen war. 
Parteiberatungen. ; 


Dem „Kurjer Poznanski“ wird aus Warſchau gemeldet: 
„Vertreter der Brylgruppe haben in einer Unterredung mit dem 
Seimmarſchall erklär, daß fie dafür ſtimmen würden, dem Staate, 
präſidenten das Sejmauflöſungsrecht auf Grund eines Miniſter⸗ 
ralsbeſchluſſes zu gewähren. Die Zuerkennung des Veto 

für den Fall der Auflöſung des Senats 


Dagegen werde der Klub nicht dafür ſtimmen, daß 


Sejm ſeine nicht ſchließen 
nicht der Haushaltsplan be⸗ 


unter tützen. 


der Re die Vollmacht gegeben wird, zwiſchen der erſten 
und 5 ffion gejekesträ 91 Erlaſſe herauszugeben. Was 
den Zeitpunkt der Neuma len zum Sejm betrifft, ſo hat 


ſich die Partei als ſpäteſten Termin für den November oder 


Dezember erklärt. 4 
i riſtlichen Demokratie herrſcht die 
e e a 00 die Verfaſſungsänderungen, die die 
Ermächtigungen für den Präſidenten betreffen, v orbeha ltlos 
billigen werde. Was die A uflöſung des Sejm und andere 


Aenderungen betrifft, ſo wird die Entſcheidung ſpäter 


falle Sosialiftenparteidie Wyzwolenie und der Bauern. 
bund hatten geſtern eine Konferenz. Die Sozialiſten kündigten 
die Einbringung eines Antrags auf Ausſchreibung der Neuwahlen 
zum 17. Oktober an. Denſelben Standpunkt vertrat die W y- 
feel ard Sie Bopiahienpaniei f: oi rung fs 
3 a } r 
ſchaftliche und Vermaltungsvolmadi nahme der Regierung macht 


— —— — — ũHgU— —ẽ — — — Ü— — 


die Partei von den angekündigten Aenderungen und vom Wirt- 
ſchaftsprogramm der Regierung abhängig. Der Bauernbund 
hat fih für eine Erweiterung der Rechte des Staats⸗ 
präſidenten erklärt, würde aber auf das Vetorecht nur 
3055 der Bedingung der Aufhebung des Senats ein- 
gehen. 


Die deutſche Gefahr iſt nicht vorhanden. 


Ein lehrreiches Dokument. 
der Auflöſung des Nationalverteidi⸗ 
mitees in Pommerellen⸗hat Dr. Oſſowski als 
Vertreter des Nationalen PFolks verbandes an den Vor⸗ 
ſitzenden des Komitees, Herrn Donimirski, folgendes Schrei⸗ 
ben gerichtet, das wir dem „Kurj. ogn.” entnehmen, in dem er 
die Stellungnahme des Nationalen Volksverbandes begründet: 
„Im Namen des von mir vertretenen Nationalen Volksver⸗ 
bandes unterbreite ich folgende Dringlichkeitsanträge 
zur Erledigung vor der eventuellen Auflöſung des Nationalver⸗ 
teidigungskomitees. 5 
1. Ich beantrage die ſofortige Einberufung ſämt⸗ 
licher Kreiszweigſtellen des Nationalberteidigungskomitees zu einer 
Verſammlung nach Thorn, Graudenz oder Dir ſchau, 
um über die Tätigkeit des Wojewodſ⸗ komitees der National⸗ 
verteidigung als auch der Kreiszweigſt des Komitees zu be⸗ 
richten und die Berichte der Kreiskomitees anzunehmen. 
2. Ich beantrage, an den Herrn Wojewoden von Pomme⸗ 
rellen die Forderung zu ſtellen, unverzüglich Schritte zur fo- 
ortigen Aufhebung des Ausnahmezuſtandes in 
Mae rotin zu unternehmen, 
Begründung. 


Ad 1. Die Kreiskomitees und die Bevölkerung Pommerellens, 
die fih in ihrer Volksdisziplin dem Wojewodſchaftskomitee unter- 
ſtellt haben, ſind berechtigt, den Tätigkeitsbericht dieſes Komitees 
zu hören und ſich ihrerſeits über die Lage zu äußern. 

Sonſt jind die Kreisorgamſationen unnütz entſtanden. 

Ad 2. Das zweite Verlangen iſt begründet nicht nur dur 
das en Der pommerelliſchen 22 
bölkerung vom erſten Tage des i in Warſchau 
bis zum heutigen Tage, und bas, obwohl beträchtliche Verſchiebun⸗ 
gen bzw. Wechſel auf leitenden Poſten im Heere unter dem Schein 
bon Urlauben u. dgl. eingetreten find, ſondern findet auch feine 
Begründung in der Tatſache, daß Pommerellen augenblicklich keine 
unmittelbare deutſche Gefahr von außen oder innen droht. 

Wenn die Gefahr in den erſten Tagen des Staatsſtreichs 
beſtehen konnte, (?)jo beſteht fie nach vollzogener Präſidenten⸗ 
wahl nicht. Dafür ſpricht die Tatſa 
Prozeß über einen angeblich vor einem Jahre in Graudenz ge⸗ 
planten deutſchen Staatsſtreich, noch der Prozeß gegen 
Deutſchtumsbund von der Stelle gerückt worden ſind, und daß man 
bisher keine deutſche Zeitung beſchlagnahmt hat. 

Ferner iſt Tatſache, daß gerade das Lager, das jetzt 


Vor 
gungsko 


* 


ans 


Ruder gel en iſt, in Pommerellen den Deutſchen ſtets 
Zugeſtändniſſe gemacht hat, wie z. B. ährung von 
„Befräten“ für die weſtlichen Wojewodſchaften, Behaltung 


der Optanten und Einſtellung der Liquidationen 
deutſcher Güter. 

Wenn man im Kielcer Lande oder der Oſtmark keinen Aus⸗ 
nahmezuſtand verhängt hat, obwohl dort mit Räubereien ver⸗ 
bundene Ueberfälle auf Gutshöfe vorgekommen waren und weiter 
drohen — ſie mußten ſichts der Ohnmacht der Polizei ſogar 
von Militärabteilungen unterdrückt werden —, ſo empfindet die 
Kernbevölkerung Pommerellens die Einführung des Ausnahme⸗ 
zuſtandes in Pommerellen, die ſich übrigens bei jeder Präſidenten⸗ 
wahl wiederholt, als ſchwere Beleidigung ihrer patriotiſchen Ge- 
fühle, da der Ausna mezuſtand unter ſolchen Bedingungen als 
gegen die polniſche Bevölkerung in Pommerellen ge⸗ 
richtet betrachtet werden kann. (—) Dr. Oſſowski.“ 


Warum wird die Minderheitenſchule 
in Gberſchleſien beſucht? 


Im „Oberſchleſiſchen Kurier“ leſen wir: „Der „Goniec“, der 
ſich von allen polniſchen Blättern am meiſten mit dem „Handel 
der polniſchen Kinderſeelen an die Minderheitsſchule“ beſchäftigt, 
geht von dem Standpunkt aus, daß ein polniſch klingender Name 
auch die Gewähr dafür gibt, daß das Kind polniſch iſt und mit⸗ 
hin die polniſche Schule beſuchen muß. In Myslowitz haben 
polniſche Eltern Anträge für die Minderheitsſchule auf Formu- 
laren, die ſie ſich beim Volksbund geholt haben, geſtellt, und die 
Namen Kubica, Molik, Pawlik und Skrzipiee „beweiſe n,, daß 
die Kinder polniſch ſind. Unlängſt wurde in einem andern Artikel 
den Eltern verboten, daß die Kinder, welche daheim polniſch beten, 
für die Minderheitsſchule u ee werden dürfen. Auf die 
Frage, warum die polniſchen Eltern ihre Kinder in die deutſche 
Schule ſchicken, erhielt der Reporter des „Goniec“ durchweg die 
ſchlagende Antwort: damit die Kinder gut lernen, ins- 
beſondere aber die deutſche Sprache erlernen, die in der pokniſchen 
Schule nur mangelhaft gelehrt wird. Ein anderer Vater ant⸗ 
wortete: „Ich will, daß mein Kind in einer deutſchen Schule 
erzogen wird, anſtatt von einem galiziſchen Goroll!“ Andere 
Mütter erwiderten, daß ihre Kinder ſich ſchämen müſſen und aus⸗ 
gelacht werden, weil ſie nicht richtig Deutſch können. Die 
Anträge, welche mit derartigen Begründungen von den Eltern 
geſtellt worden find, erklärt der „Goniec“ natürlich für un⸗ 
Eiter d weil die Kinder tatſächlich polniſch ſind und nur die 
Eltern in ihrem „Unverſtand“ das Kind dey deutſchen Schule 
ausliefern, wo es „zugrunde gehen wird“. Glücklicherweiſe dürfte 
dieſer Standpunkt des „Goniec“ nur in dem Gehirn des Artikel- 
ſchreibers exiſtieren, der ſicherlich noch keine Kinder erzogen hat 
und dementſprechend auch nicht den Eltern das Recht abſprechen 
kann, welcher Schule ſie ihre Kinder zur Erziehung anvertrauen 
wollen. Ueber die ſelbſtverſtändlichſten Rechte der Eltern ſetzt ſich 
ſogar der Chauvinismus hinweg und man darf ſich nicht wundern, 
wenn in nächſter Zeit im Goniec” die Forderung zu leſen ſein 
wird, daß das Beſtimmungsrecht für die Schulerziehung nur dem 
Weſtmarkenverein gehört und die ſer darüber zu ent- 
ſcheiden haben wird, welche Kinder die deutſche Schule beſuchen 
dürfen, wie es in einzelnen Fällen tatſächlich auch verſucht wird.“ 
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wiener Brief. 


(Von unſerem Wiener Mitarbeiter.) 
Wien, im Juni. 
Oeſterreich ſteht am Ende der Kontrolle! Das große 
und harte Sanierungswerk iſt ſozuſagen geglückt, es ſind 
ſchließlich nach der Sanierung auch jene Vorausſetzungen 
geſchaffen worden, die den durch die Sanierung herbeige⸗ 
führten Zuſtand des Haushaltsgleichgewichts und der ge⸗ 
feſtigten Währung zu einem dauernden machen. Es wäre 
undankbar, gerade in dieſem Augenblick nicht des Alt⸗ 
kanzlers Dr. Seipel zu gedenken, der den Mut hatte 
Oeſterreich aus dem Inflationswirrwarr herauszuführen, 
das Chaos zu vermeiden und die Staatlichkeit zu retten. Um 
der geſunden Vernunft willen hat die großdeutſche Boltz- 
partei unter Hintanſetzung ihres Parteivorteils das Sa- 
nierungswerk mitgemacht, obwohl die harte Seite der Sa- 
nierung beſonders ſchwer die Anhänger dieſer Partei traf. 
Wenn Oeſterreich heute wieder freie Bahn ſieht, wenn eine 
ſchmerzliche, aber auch erfolgreiche Etappe in feinem We 
zur Vereinigung mit Deutſchland hinter uns liegt fo in 
dies neben Dr. Seipel auch ein Verdienſt der ſtaatsmänni⸗ 
ſchen Einſicht der großdeutſchen Volkspartei. Dieſer Ge⸗ 
danke kam auch auf dem groß deutſchen Parteitag zu Inns⸗ 
bruck klar zum Ausdruck. Es war ein unmittelbares Ziel 
das Chriſtlichſoziale und Großdeutſche zu einander gefellte. 
Leider beſteht aber die traurige Gewißheit, daß hinſicht⸗ 
lich der weiteren Ziele ein Teil der Chriſtlichſozialen an⸗ 
dere Pläne verfolgt wie die großdeutſche Volkspartei und 
wie man wohl jagen kann, der überwiegende Teil 
der chriſtlichſ ozialen Anhängerſchaft. Es ift notwendig, mit 
aller Deutlichkeit und Beſtimmtheit hervorzuheben, daß die 
Großdeutſchen das Sanierungswerk mitgemacht haben, um 
Oeſterreich als feſtgefügtes Ganzes und als volkswirtſchaft⸗ 
lich geſundes Gebilde zu erhalten, damit es ein würdiger 
Gliedſtaat des Deutſchen Reiches werde. Dieſes ſelbſtver⸗ 
ſtändliche Bekenntnis wurde auf dem großdeutſchen Partei⸗ 
tag zu Innsbruck neuerlich abgelegt. Ein Teil der Chriſt⸗ 
lichſozialen und, wie es ſcheint, leider auch die einfluß⸗ 
reichſte Perſönlichkeit dieſer Partei, Altkanzler Dr. Seipel 
wie das Zentralorgan dieſer Partei, die „Reichspoſt“, ver“ 
folgen andere Ziele und verfolgten auch bei der Sanierung 
einen anderen Zweck. Ihnen galt es, die Staatlichkeit 
) ei í Selbſtändigkei 
dieſes Staates willen. Sie hofften, gerade i E 
nierung den Anſchluß vereiteln zu können. Die Reiſe Dr 
Seipels nach Paris, bevor er nach Amerika fährt, und die 
ganze Aufmachung dieſer Reife in der „Reichspoſt“ ſprechen 
leider eine nur zu deutliche Sprache. Dr. Seipels Vortra 
im Amphitheater in Paris unter dem Beifall der Sa ang 
oſen war eben auch nach dem Geſchmack der Franzoſen 
zie kann aber etwas nach dem Geſchmack der Franzoſen 
ſein, was den Deutſchen frommt? Das iſt ausgeſchloſſen 
Dr. Seipel mußte alſo geſprochen haben, daß es den Frans 
zoſen angenehm im Ohr klang. Nichts fürchten nun die 
Franzoſen ſo ſehr, als den Anſchluß Oeſterreichs an Deutſch⸗ 
land, weil ſie von ihm eine Stärkung des Deutſchen Reiches 
erwarten. Das augenfällig zur Schau getragene Oeſter⸗ 
reichertum, als handelte es ſich dabei faſt um eine ei ene 
Nation, oder zum mindeſten um eine nationale Abart k 
die Deutſchſchweizer oder die Niederländer, ſagt den Fran 
zoſen überaus zu, ebenſo wie die ſcharfe Betonung der fath \ 
lichen Barockkultur, die in einen Gegenſatz zu dem preußl⸗ 
ſchen Klaſſizismus geſtellt wird, obwohl dieſe Unterſcheid dt 
gen willkürlich find und keineswegs den Talſachen 
entjbrecben. Daß Wien ein anderes, eben ein ſüddeutſ hes 
Antlitz trägt, als Berlin, iſt eine Selbſtverſtändlichkeit che 
bedarf keiner beſonderen Hervorhebung. Trotzdem eſchieht 
es mit einer gewiſſen Abſichtlichkeit in der geritalen Aber 
tur Oeſterreichs und auch in allen Reden Seipels Wenn 
ſich Dr. Seipel auf den Boden der Realpolitik teilt 0 
entſpricht dies auch den Grundsätzen der großdeutſchen 
Volkspartei, die jede Kataſtrophen⸗ und Wolkenkuckucksheim⸗ 
politik ablehnt. Aber die Realpolitik braucht nicht jo aus⸗ 
zuſehen, „daß Oeſterreich zweifellos auserſehen iſt, in Eu⸗ 
ropa eine Rolle erſten Ranges zu ſpielen“, ſondern ſie kann 
ac Erg > len ei mar nur im Rah- 
j großdeutſchen Vaterlandes über ine f 
He pen 0 überhaupt eine ernſte 
Ran kann jogar der Meinung fein, gerade der G 
der öſterreichiſche Kleinſtaat, der fih Kar die An 
lichen Nöte. gerade noch durchſchlängelt, fei berufen, eine 
entjcheidende Rolle in Europa zu ſpielen. Dieſer Gedanke 
ſei Wolkenkuckucksheimpolitik, während die andere Anſicht 
die fich auf naturgegebene, geſchichtliche und volkswirtſchaft⸗ 
liche Zwangsgeſetze ſtützt, tatſächliche Realpolitik bedeutet 
Die augenblicklich noch vorhandenen Hemmungen ſind etwas 
Künſtliches und, wie die Ueberzeugung ſelbſt im Ausland 
immer ſtärker wird, etwas Widernatürliches. Das Kräfte⸗ 
ſpiel der Mächte Europas iſt ein Kaleidoſkop. Stets 
wechſelnd ſind ſeine Farben. Es iſt daher viel eher 
anzunehmen, daß die beſtehenden Hemmungen dieſe Ver⸗ 
ſündigung gegen das Seil bſtbeſtimmu'n qêr ech t 
eines Volkes durch den natürlichen Drang der Oeſterreicher 
in das große Deutſche Reich heimzufinden, wie mit Le, 


— 
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ſtarken Arm weggewiſcht werden, als daß ſich das künſtliche 
öſterreichiſche Staatsgebilde, an das ſich vielleicht bizarre 
monarchiſtiſche Hoffnungen klammern mögen, dauernd auf— 
recht erhalten ließe, zumal das ganze Streben nach großen 
naturgegebenen Wirtſchaftsgebieten geht. Präſident Dr. 
Wotawa hat daher gleich eingangs des großdeutſchen 
Parteitages mit aller Deutlichkeit gegen die Rede Dr. Sei⸗ 
pels in Paris Stellung genommen und ihre Zweideutigkeit 
verurteilt. So wird die großdeutſche Partei, trotzdem ſie die 
kleinſte der parlamentartſchen Parteien ift, zu einem ſtarken 
Magnet, der es verhindert, daß die chriſtlichſoziale Magnet⸗ 
nadel in falſcher Richtung ausſchlägt. 

Aber auch die phantaſtiſchen Gedanken Couden⸗ 
hoves von einem Alleuropa hat der großdeutſche 
Parteitag abgelehnt, weil eben in Europa jene Voraus⸗ 
ſetzungen, wie ſie in Nordamerika vorlagen, nicht ge⸗ 
geben find. Sprachgrenzen können durch gewiſſe inter- 
nationale Verbindungen überſponnen werden, aber es heißt 
ſich gegen die Natur verfündigen, wenn man fie überhaupt 
nicht mehr fejen will. Wozu ins Unendliche ſchwei⸗ 
fen, wenn das Endliche möglich iſt! Der deutſche 
Sprachſtamm in Europa allein iſt ſtark genug, die Ver⸗ 
einigten Staaten von Europa zu bilden. Das iſt das 
Naturgegebene, alles andere aber ausgeklügelte Unnatur. 


= Republit polen. 


um den neuen Eiſenbahnminiſter. 
Der neue Eiſe 


9 
der Vorſitzende des Klubs der Chriſtl, Demokrat Chas 
j Joure ing gen erklärt, daß rr 
en nicht * Mitglied des Klubs über⸗ 


Uebernahme der Amt 


Der Oberſte Rat der tet wich fi mit der n des 


rru Romocki befaſſen. Der „Kurſer Poznansik will in Gr- 
rung ha ie neue Ernennung in Kreiſen der 


ben, 
Heute einen unlieb 
% fet in der Unterbrei 
Verufung von Männern der p 


Perſonenwechſel. 

Nach einer rayo ri saa des „Kurſer nahsti” hat der 
Miniſterrat geſtern befchloſſen, das Unterſtaatsſekretarlat beim Präſi⸗ 
ers 11 iu den dude mand g der : im m e 0 Stu⸗ 
dz n den Ruheſtand zu e e eſchah mit 
dem „ Nrheitsminifterlums und nia: en 
minifter gor owskl. Ferner der Departementsdirektor 
ELukaſzewiez feines Amtes enthoben worden fein, um dem 
früheren Legationsrat in Berlin, Jackowski, Platz zu machen. 
Ein weiterer Beſchluß des Miniſterrates lautet auf Ruheſtandsver⸗ 

zung des früheren Chefs der Zivilkanzlei, Konftantyn Vene und 
eines Stellvertreters Chr z ale zewski. Zu Nachfolgern find: 
Stanistaw Car und Kazimir Switalskt ernannt worden. 
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bezug auf Kredite für das Außenminiſterium, das Finanzminiſte⸗ 
rium, das Induſtrie- und Handelsminiſterium, ſowie das Agrar⸗ 
reformminiſterium ſolche Forderungen erfüllt werden können. 
Dieſe Summen können insgeſamt 8 448 852 Ztoty betragen. Der 
Artikel 4 ermächtigt den Finanzminiſter, für eine begrenzte Zeit 
eine Sonderſteuer zur Aufrechterhaltung des i 
gewichts in Höhe von 10 Prozent zu erheben. Die übrigen Artikel 
enthalten formelle Beſtimmungen. 


Eine Sonderkommiſſion. 

Der Miniſterrat hat in ſeiner geſtrigen Sitzung eine Sonder⸗ 
kommiſſion für Verwaltungsfragen von beſonderer Bedeutung 
in folgender Zuſammenſetzung gebildet: Vorſitzender: Miniſter 
Mlodzianowski, Mitglieder: Miniſter Makowski, Bro- 
nilewski, Klarner, Kwiatkowski und Romoeki. 


Zurückhaltung. 


Eine Berliner Meldung des „Kurjer Poznanski“ lautet „Die 
Telegraphenunion erfährt aus Warſchau, aus 1 ſehr gut 
unterrichteter Quelle, daß das Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium 
in Warſchau von der polniſchen Delegation für die eren de 
mit Deutſchland über den Abſchluß eines Handelsvertrages, die 
Mitteilung erhalten habe, daß die Verhandlungen noch 
im Laufe der Woche di Ende geführt 187 wür⸗ 
den. (2) Die polniſche Delegation fol auch angeblich in ihrem 
Bericht erklären, daß die deutſche Delegation ein Höchſt maß 
an gutem Willen zeige und daß der Abſchluß des deutſch⸗ 
polntſchen Handelsvertrages, 
ſchreiten würden wie bisher, eine Frage der nächſten 
Zeit fein werde.“ Dazu bemerkt der „Kurjer Poznaßski“: 
„Die Nachricht iſt natürlich mit Zurückhaltung aufzunehmen. 
Wir geben fie nur in Erfüllung der Journaliſtenpflicht wieder.“ 


Beſchlüſſe der „Wyzwolenie“. 

Warſchau, 17. Juni. Es 

eee in Sachen der Selbſtverwaltun 
tgefunden. 
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Beſchluß der Sozialiſten. 

Nach einer Meldung der Polniſchen Telegraphen» 
agentzur hat die Parlaments kommiſſton des Klubs der Sozialiſten⸗ 
partei unter Vorſitz des Abg. Marek beſchloſſen, in der erſten Voll⸗ 
ſitzung der Kammer einen an NN auf Auflöſung des 
Sejm und „ en von Neuwahlen zum Sonntag. 17. Oktober, 
einzubringen. Eine Vollſitzung des Klubs ift auf den 21. Junt ein» 
berufen worden. y 


Anklage für Litauen. 
Brüskierung des Völkerbundes. 
Die litauiſche Willkürherrſchaft in Memel, gegen die in Genf oft 


wenn die Verhandlungen ſo Ken W 


Vertrauensmann gemeinſam mit dem litauiſchen Ausſchuß die Mehrheit 
bilde; der Völkerbund vertreter könne alſo nicht mehr 
zur Geltung kommen. Obwohl die Regierung in Kowno 
verſprochen habe, den Vertreter der Wirtſchaftsintereſſen des Memel⸗ 
gebiets in Uebereinſtimmung mit der Memeler Volksvertretung 
vorzunehmen, habe ſie den bisherigen Zuſtand doch aus⸗ 
drücklich beſtätigt. Angeſichts dieſer Tatſache, fo erklärt Sugi: 
mura, könne weder das Völkerbundmitglied im Hafenausſchuß noch der 
Verkehrsausſchuß des Völkerbundes für die gegenwärtige Verwaltung 
des Memeler Hafens die geringſte Verantwortung übernehmen. Wenn 
trotzdem der Vöoͤlkerbunds vertreter nicht zurückgezogen werde. fo 
geſchehe das nur deshalb, um die Vertretung der internatio⸗ 
nalen Intereſſen nicht völlig aufzugeben. Sugtmura bittet. dem 
Völkerbundsrat fein Schreiben vorzulegen und alle beteiligten Kreij: 
davon zu verſtändigen. 

Die Bedeutung dieſer Kundgebung iſt nicht gering einzuſchätzen 
und es iſt kaum anzunehmen, daß der Völkerbundsrat ſich nur mit 
der Kenntnisnahme dieſer auffallenden Anklage gegen die litauiſch⸗ 
Regierung begnügen wird. 


Wie die „Abrüſtungs“⸗Konferenz arbeitet 


Eine unglaubliche Tat. 

Der Militärausſchuß für Abrüſtung fährt fort, ſich zu dis- 
kreditieren und ſich immer deutlicher als rein politiſche⸗ 
erkzeug Frankreichs zu enthüllen. Nachdem endlich 
Punkt 1 des Arbeitsp mms erledigt war, hatte der Militär⸗ 
ausſchuß heute zu der Frage 2a des Programms Stellung zu 
nehmen, die lautet: „Kann man die Smoter Kriegsrüftun- 
gen eines Landes beſchränken oder folen ſich die Abrüſtungs⸗ 

i men nur auf ijeta nia u beziehen?“ Hierzu hatte 
der Vollausſchuß bereits eine Hare Antwort erteilt, Sie lautete: 
„Der Ausſchuß tit der Anftcht, daß es ag N nicht mög: 
lich iſt, etwaige Kriegsrüſtungen eines des zu beſchrän ⸗ 
ken. erklärt j für möglich die Beſchränkung der Land- 
See- oder Luftstreitkräfte, die dauernd in Friedenszeiten von den 
verſchiedenen Ländern unterhalten werden oder ſofort ohne 9 8 — 
age Mobilmachungsmaßnahmen verwendbar find,“ Nach Be- 
ſch uh des ne gl a hat der Militäraugſchuß dieſe Streit- 
kräfte zu definieren und außerdem die Möglichkeit weitergehende 
Beſchränkungen zu prüfen. 

Die 1 ten nun heute ehe eine bei Beratung 
des Punktes 1b von ihnen willkürlich ge ene und gegen 
die deutſche Stimme nommene nition der og 
nannten Friedenszeiten hervor, Vehaupteten, daß dieſe Definition 
ich decke mit dem vom Vollausſchuß umgrenzten beſchränkbaren 
Abrüſtungsgebiet, legten dabei das Hauptgewicht auf den Satz 
aus dem Au ds Vollgusſchuſſes, in dem bon ohne Mobil⸗ 
machun Verwenbünzen Kräften chen wird, und unterſchlugen 
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Trotz der im Bollausſchuß dar- 
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5 ng nter die Vereinigten Staaten, 
nahm der Militärausſchuß dieſe unglaubliche Theſe in erſter 


nach · 
ohne 


Die deutſchen Bevollmächtigten, die . imie 

e SA ier OAA De un für Neo genug von ermächtigten Vertreter der Bevölkerung des Memelgeblets dee here r enen e e Bor y Pe, Depots Pre 

um 8 249 000 en, was — dem Auslands- ſowie von dem durch den Völkerbund ernannten neutralen Mitglied denkbar „ werden mò einen formulierten Vorbehalt 
valutenkurs erklärt wird. des Kultusminiſteriums ift des Memeler Hafenausſchuſſes Einſpruch erhoben worden iſt hat nun egen den heütigen Bef einreichen. In m 
eine l 154 für unden und Sach⸗ dazu penget, daß der Bräfidentbdes zuſtändigen Völkerbundorgans, Kempf tragen fie fomit : Con da die von 
ausgaben erfo Im des Arbeits- Wohlfahrts- d. h. des Berkehrs ausſchuſſes des Bölterbunds, der Japaner vornherein ehende, Frankre bene M it keinen 
miniſterium figuriert eine von 700 000 ‚Both n Poet Sugimura, in einem Schreiben an den Generalſekretärſabrüſtungs feindlichen Be up taffen kann, ohne 
von Arbei „ Artikel 2 des Hortums ermächtigt des Bölkerbunds ſagt, er müfje für fih die Verantwortung für die von daß wenigstens ehrliche ngsgru e als bent t 
den Miniſter gur Deckung von Staatsau n im dritten Quartal] Litauen geſchaffene Lage in der . blehnen. uach Vorbehalt men werden mürffen, Mehrheit bleibt 
bis zur Summe bon u 475 Dieſe mt- erinnert daran, daß nach dem Memelabkommen der Hafenausſchuß aber die Mehrheit, und wenn die öffentli imung aller be- 
‚Kredite bürfen bis zum 50. drei Viertel der im 3. aus einem Vertreter der litauiſchen Wirtſchaftsintereſſen, einem der teiligten der ni ch nnt, dem unwũ Spiel, 
5 für das e 195 en Summen nicht über-|Memeler Wirtſchaftsintereſſen und einem vom Vexkehrsausſchuß des das in Genf getrieben wird, hre Aufmertſamkeit zu widmen, wird 
Meigen. M 8 beftimmt, daß alle Kredite fo feftgelegt | Völkerbunds ernannten Anwalt der internationalen Wirtſchaftsintereſſen eines Tages dem Vollausſchuß und ſpäter der erenz 
werden, taty bie verausgabten Summen in den einzelnen Mo- (gegenwärtig der Norweger Kjelſtrup, deſſen Tätigkeit ſehr ae als feinſte Blüte militäriſcher Sachve igenarbeit eine in á 
nater. wicht ein 85 € ü Artikel 4 | wird) beſtehen ſollte. Sitgimura legt weiter dar, daß in Wahrheit abotage des Abrüſtungs⸗ und 


Wird 5 nicht anders als nur 
auf geſetzgebendem Wege erfolgen kann. Es find 
uber gewiſſe Bianet vorhanden, aus denen hervorgeht, daß 


Das rote Gemach. 


Roman von E. Kießling ⸗ Valentin. 

(J. Fortſetzung). Nachdruck berboten.) 
TDante Chriſtine — — es ift meine feſte Ueberzeugung, 
daß jener Vorfahre, Daniel 1 Reymann, etwas ſahr 
Gewagtes unternommen hat, als er einſt nach Venedig ging 
und nicht nur die Kontrakte über die Kornlieferungen 
Danzigs mit dem e von Mantua nachkontrollierte, 
ſondern auch noch die Tochter des verarmten italieniſchen 
Marcheſe di Neri mit heimbrachte. Dieſes Heimweh, diefe 
Unmöglichkeit, ſich hier einzugewöhnen, hat ſie wohl allen 
denen in unſerer Familie als unſeliges Erbteil hinterlaſſen, 
in denen, das ſüdländiſche Blut über das nordiſche über- 


wiegt —“ ; 

„Du ſiehſt allerdings Deiner Ahnfrau auffallend ähn⸗ 
lich, und ein eigener Zufall iſt es, daß ein Reymann die 
Familien Reymann und Reymann⸗Nervi zum zweiten Male 
durch Heirat Ke und 1 es ſich wieder um 
eine 3 handelt! Daniel fol ja gejagt haben, daß 
ihn die Wiederholung dieſes jeu d'amour gereizt habe.“ 

Konſtantia hob den ar und nahm ein faſt hand⸗ 
großes, auf Porzellan ve tes Bild von dem kleinen 
Tiſch, der neben ihr ſtand. \ 

Beide Frauen ſchauten darauf nieder. 

Schließlich löſte die alte Dame das Medaillon aus den 
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Sagen der Jüngeren und betrachtete es in bequemerer 


ihre cer 
„„Ja, es iſt beinahe 
Haar, ein Charakteriſtikum der Nervi, Haft Du 


ehweite 80 
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ächerlich! Auch dieſes e 
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Geſichts⸗ 


aber die litauiſche Regierung durch das Memeler Direktorlum 
auch den Memeler Vertreter ernannt habe, ehe noch die 
Memeler Landesvertretung beſtand, ſo daß dieſer angeblich Memeler 


und in der Muſik ein wahres Wunder pr ie habe eine 
ganz vortreffliche Stimme und finge in italieniſcher Manier. 
„Ihr Ruf iſt bis in unſer Land gedrungen,“ pon er, 
„wo man ihr Berje und muſtkaliſche Werke gewidmet hat. 
Dieſe einzig zu nennende, junge Frau hat ungemein viele 
Vorzüge, beſonders ihre Beſcheidenheit, aus der nicht ge⸗ 
wöhnliche Demut, Geiſteshoheit und Seelenadel hervor 
leuchten.“ Ich fand die Abſchrift eines Gedichtes auf ver⸗ 
gilbtem Papier, „Die baltiſche Sirene“ betitelt, das ihr der 
Geſandte in 150 lateiniſchen Diſtichen gewidmet hat. Auch 
der polniſche König, Wladislaw IV. 0 während ſeiner 
vierwöchigen Anweſenheit viel im Hauſe Nervi⸗Reymann 
geweſen und intereſſterte fich offenbar ſehr für Konſtantia. 
Als der Ratsherr dem König ein Abſchiedsmahl gab, mußte 
ſie auf ſeinen Wunſch ihm nie fiken. Draußen in 
unferem alten Landhaus in Ohra am Radaunefluß ver- 
anſtaltete fie große eee „Dort wetteiferte ſie den 
angen Tag mit den Nachtigallen,“ heißt es in dem Tage⸗ 
buch des Geſandten. „Weiße und ſchwarze Schwäne 


ſchwammen auf dem großen Weiher unter den alten Hand 


Bäumen, ſtolze Pfauen wandelten umher, Konſtantia lagerte 
auf dem grünen Raſen inmitten ihrer Freunde und Be⸗ 


wunderer.“ ; 
„Seit ich dieſes 1 9 habe, bin ich mit gang anderen | - 
Gefühlen durch die Säulenhallen und die künſtlichen und 


natürlichen Labyrinthe der Hecken des Parkes gegangen. Ich 
beſah 1 die alten Bänke, die Sen Rubepfä chen und 


verſuchte mir vorzuſtellen, was Konſtantia übera a gewaliſame Trennung wird er das 


und getan hat. Ich verſtehe nun auch jo vieles in mir 
beſſer, Die Vererbungstheorie iſt wohl das intereſſanteſte 
und zuverläſſigſte Studium.“ 

„Höre — Liebling — Du könnteſt dieſe Zeiten wieder 
würdet laffen, indem Du ſelbſt einen Kreis dorthin ziehen 
würdeſt.“ 


ſchönſte Dame der Stadt, in allen gelten geübtſ 


r würde Dir aber auch wohl nichts in den Weg 
egen!“ ; 3 

„Das weiß ich nicht. Seine krankhafte Ei t und 

e matege Daun finden ba miehet au a. p 
ahrung. n froh, wenn er Be und 
ſich nicht um mich kümmert.“ en f 

„Wie ns n n A 1 REN 
Re weiß es nicht. au e X A S 

Ae iſt Dir antag? 7 Er 

„Du weißt ja, feit wann ich mich jo vollkommen in 3 
mich ſelbſt verkrieche, Tante Ehriftine —* 

„Seit Daniels letztem Abenteuer?“ 

„Ach, Tante Chriſtine!“ wehrte Konſtantia. „Nein, 
nein, — wenn ſich etwas zu oft wiederholt, ſtumpft der Ein ⸗ 
druck ſchließlich ab. Nein, es war — — 
als Dir Daniel den Jungen nahm? —“ 

Die Frau nickte. 

„Haſt Du Nachrichten von Ewert?“ fragte die alte 
Dame nach einer Pauſe und ſtreichelte ſachte Konſtantias 


a. Andruſchky ſteckte mir geſtern einen Brief zu. 
Er gaamittelt unſere Korreſpondenz, da Daniel einen 
häufigeren als achttägigen riefwechſel nicht wünſcht.“ 
Sie ſtrich mit einer zerſtreuten Handbewegung ihr 
Kleid glatt. 
Wie töricht er ift! Als ob die Liebe zwiſchen Mutter 
und Kind fiğ unterbinden oder verbieten ließe! Durch dieſ. 
Gegenteil erreichen von 
dem, was er im Auge hat; Ewert hängt nur noch leidenschaft ; 
licher an mir, weilt ihn die Grauſamkeit des Vaters empört, 
und er entfernt ſich innerlich immer weiter von Daniel. Du 
ſollteſt des Jungen Briefe leſen, Tante Chriſtine! Sie ſind 
etwas Wundervolles. Ich bin eigentlich durch dieſe Briefe 
noch weit mehr in ſein Innerſtes gedrungen, als da wir uns 


— 


„Aber ich finde mich nicht ſchön,“ meinte die junge Konſtantia Reymann ſtützte den Kopf in die Hand. 


Frau gleichmütig, um dann intereſſterter fortzufahren: „ re großen schwarzen Augen waren auf die Frau] täglich faen ie ; | 
habe . jetzt nochmals each in ve El NR 2 re isk ; 1 eg reg Daniel ee 0 sin, 30 
das Leben dieſer Vorfahren ſtudiert. Ein fremder Ge⸗ „Wozu?“ ſagte fie. „Für wen folte ich das tun? Amo daneben gu ſtehen — 
ſandter muß viel in ihrem Haufe verkehrt haben. Er ſchrſebf allerletzten würde mich Baniel in ſolchen Dingen unter] !? 3 ` ART 
von Konſtantia Reymann in feinem Tagebuch, daß fie die lſtützen.“ ; i (Bortfegung folgt.) È 


, 
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+ Pofener Tageblatt. 7- ~ 


2 7 worden ijt; aber fie predigen meiſt noch tauben Ohren, und ps 
Was wird Spanien tun ? die wenigen reſſeorgane, in 1 ſie 775 Worte kommen, ps ber Aus anderen Ländern 
Um die Matsſitze. FÚ[r˖fp In der amerikaniſchen Zeitſchrift „The x 
Die durch den Austritt Braſiliens geſchaffene a, wird in Senator © 1 en e E EEE E A Geit 85 Kundgebungen in Prag. > 
Ge | „da fie die Einſtellung des Volterhundes lehrten in B i nn 7 S ſtern nachmittag fand die bereits angekündi i 
nf vecht ernſt genommen, ba fie intentan Softer gehalten Hati: Wormen onen ha ugend nad, PBrotejtwerfammlung der Kommuniſten und ie e 


zu dem geſamten Ratsproblem erheblich verſchieben kann. Man iſt daß der Krieg von Rußland u nireich unter Beihilfe Eng- 1 und c 
war weiter davon ene daß Eraſilien die Abſicht hat, ſpäter lands und Belgiens au aun ie Denen Wen Eger dia Bellvoriane ſtatt. Bei trömendem Regen 
gurückzukehren, vor allem, wenn bie Mienen Vers die Parlamente keine Kenntnis hatten, feit langen Jahren vor nach Schluß der 92 Arbeiter berſammelt. Da die Menge 
hältniſſe ſich geändert haben, aber die Vorausſetzung dafür wäre bereitet wurde und daß Deutſchlaud höchſtens die Schuld des Polizei Jub, lat erſammlung nicht abziehen wollte, verſuchte die 
natürlich, daß die Völterbundverſammlung Braſilien wieder en Dummen trifft, der in eine ihm gelegte Falle gegangen iſt. Poligei ar 5185 zu ranah Als das nicht gelang, griff berittene 
nichtſtändigen Sitz giht. und es ſpäter e Er weiſt nach, daß die wahren Kriegstreiber nicht lhelm II. mit 75 y ie, ae bon der Menge eingeſchloſſen wurde, 
wiederwähft. An dieje Möglichkeit dachte man hier ſelbſt⸗ und die preußiſchen Militariſten waren, ſondern Saſon ow, aber a ae äbel vorging. Die Menge ſammelte ſich 
verſtändlich nach dem Austritt Braſiliens aus dem Nat, Jetzt, da Fs wols ty, Poincaré und Delcafje, mit ſtillſcweigen⸗] Verlaufe des . ru aufs neue. Es kam im 
es, ohne die Herbsttagung abzuwarten, auch den Austritt aus dem] der Begünſtigung durch Sir Edward Grey. Er hätte auch noch der berittenen een ps zu weiteren Angriffen 
Bund überhaupt erklärte, ſind eine Ausſichten für eine Sonnino inzufügen können und einige mehr im Hintergrund Teil der ent Ber ie Menge, Unterdeſſen unternahm ein 
Wiederwahl, die ihm die Rückkehr nach Genf ermöglichen range Diplomaten. Er führt die Paragraphen des ruſſiſch.[Narodni Lift e nen ngriff auf das Gebäude der 
könnten, faſt auf den Nullpunkt geſunken. Man nimmt franzöſiſchen Geheimpertrags wörtlich an, aus denen Hervors mumiſten gefallen > = Unt Ten! 5 auf die Kom⸗ 
in der Tat an, daß die Völkerbundverſammlung nicht dafür zu geht, daß im Falle einer terreichiſchen Mobiliſierung nicht etwa den Fafgiſten“ praſſelte ei art nen em Geheul „Rieder mit 
haben fein wird, Die Autorität des Bundes dadurch zu erschüttern.] Pefkerreich, die, quantité négligeable, ſoudern Deu tf chlandſ der eine Reihe von Fenſt ee auf bas Gebäude nieder. 
daß fie einen Staat, der eine jo merkwürdige Auffaſſung von ſeinen fofort von beiden Seiten angegriffen werden fonnte die Gaſſe ee u = den zertrümmerte. Schließlich 
Pflichten dem Rat und dem Bund gegenüber hat, durch einen [ſollte. Uns jagt er damit nichts Neues; aber wie will er die das Gebäude ber . List O ke eine Boligeiabteilung 
Ratsſitz belohnt. Auch von denen, die noch bis in die letzten Tage] Wahrheit feinen eigenen Landsleuten zu Gehör bringen? Eri den Kaſernen in Bereitf cat un Das Militär ſtand in 
hinein fih lebhaft bemüht zeigten, den Brafilianern 9 Ni 5 Pilti pe, M ag gebe des Weltkri den vorgenommen. Es wurden viel Polti e 
zu bauen, hört man heute ſchärfſte Worte dar ihbilli⸗ * 10 ii % Tagen, daß die Urſachen des 3 wundet. Die Demonſtrationen dauern Her nno Abrie net 
Ging für ein Land, das den ſamten Völkerbund unter rene jest Br \ eler en * EE Welt ee, DJ Polisel zerstreute Menge ſich in den Vorſlädte an, da die von der 
ünſche zwingen wolle. Man bedauert jetzt, auf dem Wege der wi Ant 1 ve us * t pp find fie affen ſtets aufs neue verſammelt und bei jed * 0 in den Seiten⸗ 
Verſöhnlichkeit ſo weit gegangen zu fein, und meint, der großen Menge der Menschheit bekannt die durch Bror drohende Haltung einnimmt a nen 8 e eine 
aus der Kriſe retten wolle, 8 irregeführt wurde und auch jetzt noch durch das er 8 mmi. Prag gleicht einem Heerlager, 


daß der Völkerbund, wenn er fiğ a 2 t Í : 
unter feinen Umftänden weitere Schwache deten . Per Me m a: ge“ Der Dampfer „City of Naples“ ſchwer in Seenot. 


dürfe. Er ſei es jetzt ſeiner Aufgabe ſchuldig, über den aus⸗ 1 i | 

A sordnung überzugehen. Im übrigen Seltſam? Die Antwort auf diefe Frage gibt eine Aeuße⸗ London, 17. Juni. (A.) Nach Meldungen aus Tofi 

gf Be oa Ai 5 ein Mitglied, e Mitglieder, rung von Georges Demartial, die in großen Lettern auff fih der Lampfer „City of Naples“ feit zwe Tagen u 8 5 

entbehren zu können. Paran gehe er nicht zugrunde. Er würde der erſten Seite des „Progreſſive vr $ . Seenot. Ein mit 15 Mann besetztes Rettungsboot ift glücklich abge⸗ 

aber zugrunde gehen müflen, wenn er fih dauernd eimjhüchtern „Mit wenigen Ausnahmen, die nur die ! bestätigen, ſtoßen. Seine Inſaſſen konnten von einem lapaniſchen Zerſtörer 

laſſe, vor jeder Drohung zuſammenzucke und das Geſamtintereſſe[ weigern fih die Zeitungsredaktionen, die Krie ſchuldfrage in | aufgenommen werden. Die „City of Naples“ ift voll unter W affer 

vergeſſe. Man läßt deutlich durchblicken, daß dieſe Auffaſſung irgendeiner Form zu beſprechen. Sie willen, daß die amtliche und droht jeden Augenblick n Der Sturm flaut jedoch 

au Ir jeden andern Staat, der Brafilien Beiſpiel folgen möchte, Angabe mit t mehr haltbar tft; aber fie weigern ſich, es ab, fo daß man hofft, daß alle an Bord befindlichen Perſonen ges 
lte quaugeben, weil fie dadurch eingeſtehen würden, daß fte ſich zum |rettet werden können. Der Dampfer führt 3000 Tonnen Stahl 1 5 

= as bleibt abzuwarten, ob man die Energie aufbringen wird, 55 ie e 2 N Licht > x t Wehe deut Sie be 55 pan feier unter Eifen mit ſich. i a 
i i ig ifi, der Vund feine Zukunft auf] den pre a geſtell ý tarren in 

N menneg e wil. Bleibt es bei N braſilianiſchen 115 1 4 er 1. 5 125 n . 4 0 rn j en £ 4 = 

Austritt, wird allerdings eine Politik der Stärke nicht a zu ſchwer it! >. p . e DA 1 955 a 1 e e Meldun 9 en 

fallen. Sollte aber Spanien dem Beiſpiel folgen, ſo wird ein 1 dor 9 5 Augen und 5 ? — — ger, ne N. 

ie en H 5 e e e e als bie Patagonier. In dieſer Hinſicht beſteht kein unter⸗ Der Prozeß gegen den Linde⸗Mörder. 

er n 5 weſtereß Abbröceln 9 eee =. ite zwi er 921 ter Ne e e Bun N c a, arikan. Wilitäsbegirtsgericn is 

zeitig müßte ſich dann aber auch ſofort die Frage aufwerfen, was | P tept fort, und ihre Parole heißt See hi smielswähl, ham 

a ormplan werden fol. wan de 5 ilt, gilt auch rder Hubert Lindes. Zur Verhandlung ſind 15 
mute unkedmnet en dem on dem BEN Sy A ke anjenger die fer en Senfter anfeneiben, werben dur 4 Sachverſtändige geladen worden, darunter zwei Ben, 725 
i w egenwä e e agen, N . Ynet í 

Grund! 4 de Feet. Moez biefer Pian Bat natizlid) nur ren 2 Er sr ee eee eee e kleben 8 ii Pen Hochwaſſerkataſtrophe bei Liegnitz. 

und Sinn, wenn damit das Ziel erreicht wird, den Kandidaten rung und werden von der Preſſe totgeſchwie gen. Das war Liegnitz, 17. Juni. (R.) Die Katzbach ſteigt m 

für ſtändi le Sitze durch die Schaffung der drei neuen nichtſtändigen, rung und wer 4 der Ar ee N a E o snit 0 u m) Di i ach keist noch kutgem 

aber 0 wiederwählbaren & e eine Entſchädigung zu bieten auch das Schickſa tenen 1 eee 18 Kr Pfaffendorf völlig von Liegnitz "ab sie Serene iit bas Dari 

i it im Bunde 3 Braſiliens Austritt braucht (Wisconfin) im am 1 1 8 sun a ee ie geſchnitten. Im Schwarz. 
feine e Sienberung biefen Bland aue Molas ai er, und Ya permet, w e le Mi i K t ka 1 75 wehr find zur Hilfeleiſtung ste . * 
A ung ; 9 ; i ; . 
da ein anderer lateinamerikaniſcher Staat 91 8 Argentinien, Be fra ig ber ſchwen beteßülten um ben frons |ridtete Schaben ift jehe srob. N 


alls es bis dahin fein Verhältnis Zum Völkerbund geregelt Be öſiſchen Militarismus zu unterſtützen. Um die 
prafilien gugebachten wiebermählbaren Gib e Lege Folen, genügt es nicht, daß die Wahrheit den Vom Hochwaſſer des Bodenſees. 


n urfpeüngli ien den Bund, fo wird] Lüge emau , 

halten würds. Verkieße aber aud Spanien , [Wettlauf ehrlich aufnimmt. Sie wird zur Liſt ihre ; 

der ganze Plan ni eh 3 nan un Polen 3 Juflucht nehmen müſſen wie der Swinegel in feinem perimien arg es a N „ = Bodenſees 

finnig e wickelte ne Syſtem der wiederwählbaren Sitze ein⸗ Wettlauf mit dem Haſen. Geſchickte Mache ſcheint der Propaganda | tanb erreicht Gaben . G3 ebt damit wei übe 5 e 

den könnte eg bernünfigetweiſe bei dem un des ne — odia * ö grenze. Zurzeit beobachtet man dern de Nügeng 1 
5 iben, unter Hinzufügung eines neuen ſtändigen Sitzes $ Hochwaſſers. In Radolfzell ſind die Hafenanlagen überflutet. 
fin engen. Ken Lare dae ee e en Tangen, anf Abd el Krim verbannt. Der minuna ber Mad det 16 Dur e u dee Eet on 
regenden Verhandlungen im Völkerbund eine fo einfarhe Rück⸗ * 3 BORN ; i viefigee Ausdehnung gebildet. Das Weffer iſt vielfach in dis 
kehr zum Status quo kaum mehr denkbar iſt. ; i grober Span⸗ 50 * c deten 55 % an Peru sok 85 lr ran- | Häufer eingedrungen, die dicht am Ufer ſtehen. 
mund Gohi i abrib, „ben ot ; Or A ESD f 
Bos fießt baher 5 ry ETO De pes tommen im im Uhrenſaal 5 foll, mit aller Wahrſcheinlichkeit — i Kundgebungen in Straßburg. 
R Tang des Prüfungs aus ſchu fes zus werde, daß Abd el Krim mit feinen rauen und » is, 17 1. (R. i 

amen bes MIO ioffen, an dem Grunbſaß, bah teinelfeinem Ontel und Bruder und ſernem Außenminister Wf er- r gt Straßburg berichtet, 
deigen, aber auch en Se eſchaffen werden ollen jiane, ing jamt etwa 40 Perſonen, die franzöſiſche ward für geitern . enb eine kommuniſtiſche Verſammlung angelag! 

eiterenjtänbigeni.t 95 man allerdings weniger auf Kolonie Madagaskar als i ieſen erhalten 1 zum Proteſt gegen 9 — Maßregelungen der Elſaß⸗ 
n a gellateit des goiti Ma auf den fiaren Wilen jolle. Sie wude Gier in einem e gene e „FFF eee 
e die, ſo glaubt man, im September naht jo er wen ben jenier . Fang 3 Er dringen. Gendarmerie und Polizei zerſtreuten fie. Ernſte Zwiſchen⸗ 


der Völkerbundberſammlung 2 ; inrei t wäre. 
rbundverſ lichkeit ihre Stimme erheben wird, um den der gal. 5 — — e e DT bes MA ae ig 
werden. 


mit aller Deutlid ige 1 über⸗ 
Völk iner inneren Kriſe in neue feſtere Formen ai N $ t 8 
erbund aus ſe e in den franzöfiſchen Kolonfen untevgebradh Nach dem engliſch⸗ruſſiſchen Noteuwechſel. 


zuleiten. kla ber bmt: i 
; ntereſſant ift, daß trotz der Austrittser li AE r $ „Times“ warnen heute in einem Leitartikel Italien, London, 17. Juni. Wie der „Daily reß“ berichtet, i 8 
lianiſchen Regierung heute die brafilianiichen ee. „ſich in die Regelung der Marokkoaffäre einzumiſche n. engliſche Kabinett der Anſicht, daß ein n 0 

wie oft und wie nah das Marokko Rußland ſich unter den gegenwärtigen Umftänden nicht redt- 


digen weiter an den Beratungen die Mit. | Stalten folte nicht vergeſſen, } 
uſſes für En teilnahm am fereng problem fü an den Rand des Krieges ge-| fertigen lafe. Man ſei aber entſchloſſen, zwiſchen diplo⸗ 


r 
ieber der braſilianiſchen rdnun ig: bracht habe. Gerade jetzt ſei man hieran m unangenehmer matiſchen Vertretern und Vertretern ruſſiſcher Handelsorganiſa⸗ 
leineeke. Miene Madsen, ih Weit guten Weiſe erinnert worden durch den Beschluß der Bubgeflommifjion | tionen in Zukunft furgfältig au n Die bigger 
blä e des Reichstages, den Brüdern Mannesmann eine Anleihe auf den Vertretern ruſſiſcher Handelsorganiſationen gewährten dipl ⸗ 
Die Kriegsſchu ge. ihr Eigentum in Marotto zu ren. Briand wäre mit feinen matiſchen Privilegien würden in Zukunft ſeyr ein 
jen, daß die Regelung der geſchränkt werden. Die Behörden würden ſich alle Rechte für 


i i Aas losgelaſſen worden ift und einen] deutlichen Worten völlig im Vedt geweſen s 

11 ng pi rapp nen 2 812 510 . ge Deutſch⸗ Verhältniſſe in Marokko lediglich Frankreich und Spanien angehe, | eine ſorgfältige Prüfung der Anträge auf Gewährung von diplo⸗ 

hen gg s chuld am Kriege, ſo iſt es ehe ſchwierig, ſie daß aber Aa —.—— — —.— ker, eine 3 matiſchen Päſſen und Privilegien vorbehalten. 

i inzu ze überwiegende Mehrheit der Leute, nicht nale Konferenz eingube N enheit ; ; 
Bene, eich ern uach in Eanna und beſonders infinnere ener Frage, die En 92 27 70 Kein Austritt Chinas aus dem Völkerbund. 
Umerita, Mt nach wie vor von der Richtigkeit der Anschuldigung teltoratsmächte fo gelöſt werden fall, wie fte es für richtig FF 
überzeugt. Einſichtsvolle und wahrheitsliebende Fakt ene . eee e Ge e ee eee Bei s bes „ma ne an 
Männer werden Ea 5 e uf Fr Be = a . pt zu vermeiden. | China habe nicht die Abſicht, fid vom Völkerbunde zurückzuziehen. 


kannten Urkunden zu e enen Fer er, tg e - 
an und rief die G der Stadtverordneten hervor, die ein» ° j ý 
an und rief die Ge nerſchaft er Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


N mütiggegenihn Stellung nahmen. Es wurde folgender Aus⸗ 
Aus Stadt und Cand. weg aus der Lage vom Woribenben © ce 5 Abr dr ers m — 


i ; are 
gebracht: Falls ſich die Buan iat und damit die Beſchluß⸗ Verantwortlich für den geſamten politifhen Teil: Robert 


— 


Poſen, den 17. Quni. weist, wird ein foldjes ange 
mlung erklärte ſich damit einver⸗[Styraz ür Stadt und Land: Rudol erb š 
Stadtverordnetenſitzung. kraft feſtgeſtellt. Die Verſammlung er \ ür Kandel und Wirtſchaft: e aei für den, unpoltiiien 


AR ; i ſtanden. 10 ien vorlagen war di il und die Beil Die Zeit im Bil 15 
ziemlich farblos zogen die geſtrigen Beratungen am kritiſchen 4 einiger Nacht lendertagen win Die] ver Die Beilage „Die Beit im obert Sthraz 
aug der Jeb erer und an den aufwallungslüſternen Zu⸗ 280 rin Allerbings mit Ausnahme 99 eee e H. S 5 Egzeeh Kosmos Sp. i o. ore 
duien vorüber. Selbſt der Kernpunkt der Erörterungen, der Punite, beren Erledigung wohl noch einer lebten W Senger u e FA PT 8 ul atA 
freilich den Einheitsgedanken in willkommener Weiſe TER Ferien vorbehalten fein wird, e ao E p: ' ich in anan, ul, Zwierzyniecka 6. 
ließ, konnte nur ſchwach belebend wirken. Es handelte ſich um Aufhebung von Friedensgerichten. Auf Grund eimer Der 
einen Machtkonflikt zwiſchen Verſammlung und Magiſtrat, der fügung 0 0 Ruhi minifters vom 25. Mai d. ü de An 
aber erſt ſpäter geſchildert werden ſoll. Nr. 58 vom 15. Juni. Poſition 339) werden it 115 991 blr 
i Zunächſt die Verleſung der eingegangenen den Amtsgerichten in Czarnikau, und Sa fiter für das 
Schreiben. Da war ein Proteft der Bewohner von Verfügung des Chefs des Juſtizdepartements Ef 5 gſegt wurden, 
Gew ne gegen die, neuekliche Erhöhung bes, ne, k ondere ut Sunk a bon 1. Jul 2 en Beten 5 
preiſes bon 30 auf 40 gr für Fahrten nach Giewno. Aude ge w o sfeilet, ehemals 
Mitteilungen betrafen u. a, eine Einladung d e N in legen Baden a en nietkäafifigen 


e in Bromberg, aus 
ee Jena, ijt 


Brauerei Das Schmunzeln der Stadtväter konnte leider nicht iet Leiter der Virus⸗Forſchungzanftalt der Univ 
feſtgehalten werden. Ms Rektor der Tierärz lichen Loch A nach Kolumbien berufen 
; Die Erledigung der Tagesordnung $ worden. Gleichzeitig ſoll Dr. Pfeiler als wiſſenſchaftlicher Be- 
aing ſchnell vonſtatten. Ein hemmenden Punkt war lediglich der] rater des kolumbiſchen Miniſteriums tätig ſein. Er iſt durch ſein 
eingangs berührte Konflikt. Von den Wahlvorlagen verdient] Wirken an der Jenaer Hochſchule, und zwar namentlich 3 
nur eine herborgehoben zu werden, und zwar die Wahl der Stadt. ene e b dem e Tollwutbekämpfun p wut⸗ 
verordneten Vüdzy ns ki, Ballenſtedt und Maskowiakſ imp uc in den wiſſenſchafklichen Kreiſen auch des uslandes 
letzterer in ſtellvertretender Eigenſchaft) zu Vertretern für die rühmlichſt bekannt geworden. In Bromberg nahm Dr. Pfeiler ago 
bevorſtehende Städtedelegiertentagung un Warſchau.] an dem kommunalen Leben regen Anteil, er war Vorfikender des 
Der Antrag des Stadtv. Ballenjtedt auf demnächſtige Vor- ſeinerzeit hier geſchaffenen Bürgerrats und belleidete auch längere 
legung eines ö eit den Poſten eines Stadtrats. Dr. Pf. iſt in Berlin geboren 
Magiſtratsprogramms für die neuen Vorſtädte er und ſteht im 45. Lebensjahre, ; 
wi iberfpruch® nommen, Eine nicht unlebhafte Aus.] I. Buſchdorf, Kr. Sbornſt, 18. Junt. Das für den 16. Mai 
irde miberfpru den becden ersten Verttetken des Magilttats und | in Abit ng Frühlings fejt, das wegen des Nus- 


ſprache zwiſchen den beiden erſt N A 
er . bern ſachte die Vorlage über die Auszahlung derf nahmezuſtandes ausfallen mußte, findet nunmehr am nächſten 
5 Lokalzuſchläge an die Lehrerſchaft. Sonntag, 20. d. Mts, nachmittags 4 Uhr im besen Park ſtatt. — 


H ; 1 nr ür dieſe Zuſchläge beſchloſſen] Am 14. d. Mts. feierte der Altfiker Sommerfeld in Studziniec 
vo fri 155 Besch 0 Sage retten A en da die] im Kreiſe feiner Kinder und | ntelfinder feinen 97. Geburts: 
1 255 Si 1 19 91510 298 4 Redeeifers der Verſammlung vorge⸗[tag in noch geiſtiger und körperlicher Er Er dürfte wohl 
ik Ai an, Der Magſiſtrat focht die formelle Seite der Sache] im weiteſten Umkreiſe der älteſte Mann fein. \ 4 


3 
Heute de 


„Die Frau ohne Makel“ 


Ab 18. Juni 1926: 


„Leihisinnige Frauen 


Regie: Rex Ingram. 


a 


r letzte Tag: 


66 


j In den Hauptrollen: 
Barbara La Marra und Ramon Novarro. 


Vorverkauk von 12-2, =n 


+ »olener Tageblatt. > 


Der Ausflug 


(Exkurſion) am 20. Juni 1926 nach Nagradowice⸗Kleſzezewo 


findet nicht statt. 


Näheres wird noch bekanntgegeben. 


Verband der Güterbeamten 


Kreisverein Poſen. 


Wir liefern günstig: 


In unserem Lokal gelangt 
fortab auch der 


coffeinfreie 


Hans Hellmuth Heising 
Hedwig Heising 


geb. Bitter 


Ve 1 © co 
* Grasmäher 
olednice (Kr. Rawicz), 14. Juni 1926. 

Pferderechen 
Getreidemäher 
Garbenbinder 


Mähmaschinen-Vorderwagen 


sowie 
sämtliche Erzatzteile. 


Wir offerieren, solange der Vorrat reicht, 


komplette Messer n 
Grasmäher „Siederslehen“, Lanz - Wery, Alemania, 


Magdeburger Hagel. 
Wersicherungs-Gesellschaft 


General-Repräsentanz für Poznań, Pomorze 
und Oberschlesien (früher preussischer Teil) 


versichert zu fester Prämie, 


also ohne Nachschussforderungen. 


Auskunft erteilen die Agenten in 
allen grösseren Städten und die 


deneral-Repräsentanz in Poznan 
ul. Slowackiego 36. 


NAG 


im Original-Kaflee-Hag-Porzellan 
zum Ausschank. 


L. HIRSGHLIK, 


Poznan, Pocztowa 33. 


zum Preise von 18 zi per Stück ab Poznan. 


Landw. Zentralgenossensenäl 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań, ul. Wjazdowa 3. 


Reparaturwerkstätten in Poznań 
und Międzychód. (früher „Mecentra‘), 


Baugeſchäft 


oder Dampfſägewerk zu kaufen oder zu pachten geſuchk 
Trete eventl. als Teilhaber oder Leiter ein. Bin der 
polniſchen Sprache mächtig und bei Behörden gut eingeführt. 
Gefällige Angebote mit näheren Angaben unter 1325 an 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Domäne 
im Freistaat Danzig, 
2500 Morgen groß, zu cedieren! 


Sehr gutes kompl. Inventar, gute 
Gebäude. Brennerei 81000 Liter 
Brennrecht. Dazu moderne 


Hahl und _Schneidemühle, 


eigene Licht- und Kraftanlagen. 


Gefällige Angebote unter D. 25 an Filiale 
der „Dt. Rundschau“: H. Schmidt, 
Danzig, Holzmarkt 22. 


Geschäft 


in Frankfurt a./O. (Stadtmitte) Schreibw., Buhh., cing. Brief⸗ 
markengeſchäft der Stadt. Branchekenntniſſe nicht nötig. Frei⸗ 
werdende Wohnung. Verm. verb., 2 tiefe breite Fenſter⸗ 
Preis 15000 Mark Barzahlung. (Miete 75 Mk. monatl.). 


Sehröter, Frankfurt à./ 0, Rlehtstr. 26. 


2 Verkauf © 


4,3 Welpen, beſtes Lemgoer Blut, Eltern eintragungsbe‘ 
1 ſelten ſchöne Tiere, jagdlich hervorragend. Gew. am 
3. Mai. Preiswert abzugeben wenn 8 Wochen alt 


von Bogen, Brzezie, pow. Pleszew. 


Drainröhren 


von ganzen oder teilweiſen Samm⸗ 
lungen der vom „Deuiſchtums⸗ 


Die Beſitzer 
Bydgoſzez herausgegebenen Zeitſchrift 


bund“ in 
werden gebeten, 


” Deutſche Nachrichten dieſe dem Büro 


des Sejmabgeordneten Graebe, Bydgoszcz, 
ul. 20. stycznia 20. r. Nr. 37 zu überlaſſen. 
Auch die Einſendung von Einzelnummern iſt erwünſcht. 


„ 
Sä 


für cke 5 Mehl, Zement, Hopfen, Kunstdünger, 
sowie jegliche anderen Bestimmungen. 


Gewebe 


für Tapezierer, zur Konfektionierung, zu Packzwecken 
und jegliche ähnliche Zwecke. 


Garn 


für Seiler, zum Sackbinden, Teppichfabrikation usw. 


Strohsäcke 


empfiehlt 


UNJA 


Spółka Akeyjna dla Przemysłu Jutowego, Bielsko. - 


Vertretung und Lager für 
das Posensche und Pómmerellen in 


Poznan, pl. Nowomiejski 5. 
Telephon 2761. Telegramm-Adresse: Unionjuta, Poznan. 


INNE 


Hochleistmnys- 


Niederlage: 


np ud Mae Poma 


ul. Sew. Mielżyńskiego 21- Tel. 2124. 


Alle 1 5 Sorten 


N Miaflor e alle, Baunen 
| m m 1 cf = 
sind IN eingetroffen und 
4 I 4 bester Qualität, starker, schwüler, 
orientalischer Geruch. 


Loran, Luxustoiletteseiſevon unerreich- 
sofort vom Lager lieferbar. 
Dial me nit Pirma Ie ur x Zafe, Htg u. Senat 


Przemyslawka mit bekanntem Eau 
de Cologne - Geruch der. „Przemy- 
stawka“ erfrischt und erhält den Teint 
jungendfrisch und zart. 

Fieurs de Stambul, Seifenkörper in 


ter Qualität und prachtvollem starkem 
* 
Schiller & Beyer 


Parfüm. 
ala Glycerine für zarten Teint. 
Maschinen und Eisenwaren für 
Industrie und Landwirtschaft. 


8 k = i i (4 bis 21cm hat abzugeben 
Poznań, ul. Towarowa 21. Tel.5447. [Weine werden teurer! z x Otto Kropf, Danpfziegelei, Kowalew, ae 
Deeken Sie sieh sehnellstens ein, TASA DAAA | nn 


solange der Vorrat reieht! 
Empfehle: roten und weißen Bordeaux 
Mosel- und Rheinweine. usw. 


Gesunder 
Magen, 
Leber, 
Nieren, 


RS 
Stoff- 
Wechsel, 


S 
S 
Verdauung. 


Drogeria Q Warszawska, Poznan, 


7. Grudnia 11 


Gesundes, 
reines 
Blut, 
Frische 


+ 
N Wein- u Spirituosenhandlung. — Probierstube 
Poznan, Fredry 6. Telefon 1851 

Bitte auf Firma zu achten! 


Modern eingerichtete 
Emmericher Kaffeeröſter, ſopit 
2 Emmericher Getreideröſter 


gesunde 
Gesichts- 
Farbe, 


Zu haben 
S in der 


Nhtigung gegen vorherige Verſtändigung geitattet. 
Gefällige Angebote unter Schließfach Katowice Nr. 70. 


BRACIA MAJTAS, 


nebit allem Zubehör, Elektromotoren, Treibriemen und auto- 
matiſche Packungsmaſchinen preiswert abzugeben. Ye- 


Das beste Radi 


Witwe, 
Mitte 40er, ſucht 


Gärtnereibeſitzerin, 
kath., 


weds Heirat 


die Bekanntſch. eines tücht., jol. 
kath. Gärtners im entſprechenden 
Alter. Off. mit Bild u m. M. 
1290 an die Geſchäftsſt. d. BI 


Stachelöraht 


dunkel verzinkt, 4 Stacheln. in 
Rollen, ſehr gut erhalten. 50 kg 
27,50 21. (1000 Meter ca. 120 
ke) hat laufend abzugeben 


Gebr. Pelibahngleis 


85 mm 0 rweite) zu kaufen IN! 
Dom. Obra, p. Golina. 


Gebcand Tauſche 


Sehtaudten 
jehr gute Nähmaſchine 


P. Brzygode, 
Eiſenhandlung, 


AKrokoſzun. 2 Tr. links. 


geg gel 
ein noch gut erh. Damonfahrrab, 
Zu erfahren bei Hoffman! 
Sw. Marcin 60, Laden. 


Sleppdecken 


werden neu und umgeatbeitez 
Poznań-Jeżyce, Rynel 


Getreidemäher „Viktor“, Eyth, Greif, Lanz - Wery 


Fá 


en Pol ener Tageblatt, | Beilage zu Nr. 136. 


i Freitag, 18. Juni 1926. 


A X Zur Richtigſtellung. Seine von uns geſtern abernommene Notiz * Invw e ? — 
wor 5 ; i h rochaw, 15. Juni. Geſtern um 94 U 
Aus Stadt r ß. Baliaeb-i ari gem Gebäfl 8b ef denn S0 8 ch n 6 w 5 Fan Saai 
£ beamten berichtigt der „Dziennik“ dahin, daß es ih um Kurſiſten ſtraße 12 ein Feuer aus, das mit derartiger Schnelli oh 1 z 
i ) Bofen, den 17. Juni. en a bo bot eee 3 160 en 80 griff, daß beim Eintreffen der Wehrmannſchaften bereits ee 
$ . Ale RE ; ; . at jomit ke isiplinarifche Beſtrafung ſtatt⸗ eune, ein S i in li cr 
» Generalkirchenviſitation im Kirchenkreiſe Thorn. gef unden. N l vte een Í Mrema und an Bee San naht meh debe wi 
8 EV; X. Vom Metallarbeiterausſtande. Der „Kurjer” berichtet: In 3 en Wehrmannſchaften ſahen ſich daher gezwungen, ihre 
4 Tie Rückkehr der Kommiſſion nach Thorn zum Sonntag, der Ceglelskiſchen Fabrik in G4 no ſſellten fih 80 ú ne ſamkeit auf das Erhalten der angrenzenden Baulichkeiten 
dem 18. Juni, diesmal in die Gemeinden Alt⸗ und Neuſtadt,] Arbeiter zur Arbeit wieder ein. In der Fabrik von Nitſche und 80 3 was ihnen auch in vollem Umfange gelang. Leider 
hatte den großen Vorzug, daß die grundlegenden Eindrücke des | omp. haben fih von überhaupt 200 Arbeitern 180 zur Arbeit Pferd 91 von peir im En befindlichen Inventar nur ein 
eiſten Thorner Sonntags vertieft werden konnten und eine Ge- wieder eingefunden. Die übrigen 20 gelten als Aufwiegler, die die Fabrik] bedeckt 3 8 mit erheblichen Brandwunden 
meinde verſammelt war, die zum großen Teil die Veranſtaltungen nicht wieder aufnehmen wird. ; ; Kühe ein Opfer 5 . Wege ee adi 
in Woder idon miterlebt hatte — erfahrungsgemäß ift damit M Abgeſagter Ausflug. Der Kreisverein Poſen des waren am Brandplatze bis gegen 3 Uhr nachts er 800 Pa 
der Sache außerordentlich gedient — und auch perſönliche Be⸗ Verbandes der Güterbeamten gibt im heutigen An⸗ mutet Brandſtiftung. e at pe 
ie x üpf ibere mit den Gemeinde- Heigenteile bekannt, daß der für nächſten Sonntag feſtgeſetzte Aus⸗ * Kolmar, 16. Juni. Die Reifeprüf ö 
ziehungen konnten geknüpft werden, beſo t flug nad Nagradowice⸗K 15 BT ARE f um ifeprüfung fand am 10 
hreenxäten, die zu Tiſch mit der Viſitationskommiſſion im Pfarr⸗ 8 8 e⸗Kleſzez 2 und 11. d. Mts. am hieſigen Gymnasium ſtatt. Alle zwölf Randi- 
\ NE 5 8 f lle Geſchichte * Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein beſichtigt am daten beſtanden. Es iſt in dieſem Jahre das erite 9 f 8 
baue veremigt waren. Natürlich mar die mednelsolle ſchichteommenden Sonntag den Garten des Herrn Tum m. Treffpunkt Abiturientenexamen am Gymnaſtum gemacht ee e, daß das 
der evangeliſchen Gemeinde Thorns und ihrer Gotteshäuſer ganz 91, Uhr an der Halteſtelle der Straßenbahnlinien 4 und 8, Ecke bisher nicht Vollgymnaſium war und die oberſte "alale zee y 


lebendig: man ſieht, um nur das eine Beiſpiel zu nennen, von Kreuzſtraße. letzten Jahre aufgebaut wurde. 
der Altſtadt⸗Kirche auf den Platz, auf dem 1724 neun Thorner X Das Opfer eines Ueberfalls wurde geſtern vormittag zwi⸗ . Koſchmin, 16. Juni. In der vergangenen Woche überfuh 
$ wie der „Kurjer“ berichtet, der 1 Fr. Oſtrowski 2 5 


Bürger ihren Glauben durch den Tod beſie gelten, ſ ipen 11 und 12 Uhr in feiner Wohnung ul. Dzialtmskich 10 (fr.] bien ei 

und auch das Rathaus, auf beffen Hofe Bürgermeiſter Roesner 1 henik der hochbetagte Fon ea Moritz Aschheim, der F Bee a a, die nach zwei Stunden 

hingerichtet wurde. Die Kirche ſelbſt ijt ein Denkmal evangeliſcher erſt vor wenigen Monaten ſein 85. Lebensjahr vollendete. Er ift] hierher mehrere Zige n 1 nA 15 . ia b. Mis. kamen 
Odhpferwilligkeit und evangeliſcher Glaubensgemeinſchaft und außer⸗ u, 4. Vorſitzender des jüdiſchen Unterſtützungsvereins für Dur | Pferdes kam es unter ihnen zum Streit N e e eines 
dem ein roſtbares Beispiel evangeliſcher Kirchbaukunſt. So ſtand reiſende. Zu ihm kamen um die angegebene Zeit zwei fongteß- | Kinder den Tod fand. ‚ m eines ihrer 

über dem Tage das Motto: „Was du ererbt von deinen Vätern polniſche Glaubensgenoſſen im Alter von etwa 25 Jahren. Wahr⸗ p. Kurnit, 16. Juni. In der Nacht zum 12. d. Mts. drangen 


haft, erwirb es, um es zu beſiben. ſcheinlich find fie wegen der erbetenen Unterſtützung mit ihm inj Einbrecher in das hieſige Gehöft von Hermann B i 
í ; ö ützung g 5 . Me ahe 
ſch ch x und ſtahlen einem Bronistam Pfeifer einen ee 


Reicher Blumenſchmuck, don dem Mi lied der Kommiſſion, Pre; 3 SORRR, 8 Appi : z 
Signat a © peni Gi Te des Gott Her et | Gegen fär ey di e ee, re 400 zł bares Geld, eine Nickeluhr eine goldene Uhrkette und eine 
und gute lirchenmuſtkaliſche Ausgeſtaltung des Gottesdienſtes Gegenſtän rije ende Haushälteri ‘augue Schmit tte erhielt Revolver im Geſamtwerte von 1000 z} R 
durch den Organiſten Steinwender und ſeinen Ghor er. ihm au Hilke Hinterkopfe ebenfalls ſchwere, doch nicht lebens⸗ S. Obornik, 15. Juni. Neber den ganzen Polizeidiſtrikt 
höhten die feſtliche Stimmung. Der Predigttext Ortspfarrers] von ihnen am p benfa „doc HR Polajewo ift die Hundeſperre auf M Jahr verhängt 
Heuer, den Gedankengang der vorgeſchriehenen Texte weiter⸗ gefährliche Verletzungen. Beide wurden dem jüdiſchen Kranken⸗ worden. : 
führend (Was muk ich tun, daß ich ſelig werde? Die Frage des hauſe zugeführt. Die Täter ſind leider unerkannt entkommen. Die * Schroda, 16. Juni Bei einem Einbruchsdiebſtahl 
Kerlermeiſters zu Philippi) führte ins Zentrum des die Viſttation] Tat ſelbſt iit noch nicht ganz geklärt. Jedenfalls handelt es fich | beim Schneider Kkoſowicz wurden Stoffe im Werte von 3000 z} 
begerrſchenden Glaubenstttenas, und ein Gemeindeabend| um keinen Raubüberfal, da nichts geſtohlen worden ifte Nicht] geitohlen. Ch 
| (Pfarrer Syving und Lic. Schneider) zeigte. das Weſen ift es, daß ein Racheakt vorliegt. Der Zuftand Aſch⸗ * Schwetzkau, 14. Juni. Durch Einbruch wurden in der 
wir durch Erkundigung erfahren, bei ſeinem hohen 


Nacht zum Sonntag dem Müllermeiſter Reinhold S ; 
dungsſtücke, Wäſche, Taſchenuhren mit Ketten 28 . ur 8 
ſtände entwendet. Der — war durch das Fenſter in die gen 
eg en. Vorläufig fehlt von ihm noch jede Spur. 


ausgeſchloſſen 

heims iſt, wie 
ft. 

ne Baden ertrunken ift gejtern abend in der 

wiſchen der neuen alt the 

P 23. Lebensjahre ſtehende Joſef D or 


des Glaubens an den großen Beiſpielen der Geſchichte und an 
der Sendung der Gegenwartsgemeinde im Lichte der Inneren 
Miſſton. Die Viſitationsanſprache von Pfarrer Juſt rief dur 
Sammlung um die Kirche auf, und Pfarrer Paul mahnte die 
Jugend zur Hingabe an Jejus, Genera rintendent D. Blau 
die Hauseltern zu lebendigem Aufbau der Kirche im Bereich ihres 
Einfluſſes, und Sup Reifel ammelte eine fröhliche und leb⸗ 
haft beteiligte Kinder ottesdienſt⸗ Gemeinde. Das 
Aelßere der Kirche bedarf dringend einer Wiederherſtellung; ent⸗ 
fpwrechende Beſchlüſſe wurden gefaßt; Beihilfen in Ausſicht geſtellt. 
y Nach einer kurzen gaſtlichen Stunde im Garten des Herrn Hentſchel 
beſuchten die verſchiedenen itglieder der Kommiſſion das 
Georgenhoſpital, Bürger oſpital und die beiden 
T Diakoniſſſen⸗Krandenhäuſer. 
A Der Drewenzwinkel hat durch Abwanderung verhältnismäßig 
ant wenigſten gelitten. Es ift ein alteingeſeſſenes jähes Goſchlecht, 


orchneſt, 16. Juni. Am 1. d. Mis: 
si Tes 5 ungsheim 9 7 ehren eee 
ioh icht gefunden werden. öffnet worden. njere adt ge ört wohl zu den romantiſchſte⸗ 
bisher 55 en pat fid geſtern in Rataj im Garten des Wohn⸗ der RR en Provin Poſen: wenn ſie gleichwohl URA $ 
x Erſchoſf 4 ; 8 unbekannt o lie 8 daran, da 

1 CP RS „ f gt r 5 ſie abſeſts v 

A 155 mit einem Karabiner der 18jährige Schüler i f : i . Ein 5 on der Bahn 
hauſes ſeiner Eltern 5 1 : liegt und daher fo a zu erreichen ift. Ein 500 Morgen 
der Landmefferſchule Georg Hordynski, angeblich wegen eines] See, ringsum von Bergen und Wald umſäumt, bietet jedem res 
ſchlechten Schulzeugniſſes. ; 622 : freunde einen großen Genuß. Es hat ſich hier ein Komitee gei 

x Feſtgenommen wurden ale 0 ie r 2 e e * . Eine gute 
Cegielskiſe en Fabrik, die in Górna Wi Ve \ n Jah handen, da täglich dreimal 

i e A EA sonaten, Autobus Liſſa hierher verkehrt; er hat zu allen Zu 
nit) Arbeitswillige beläſligten ein k Re, nun PA zu allen Zügen 
e feſtgeſtellt worden ift die Perſönlichkeit des vor⸗ 8 10 G ae Für Waſſerſportluſtige ſtehen über 

das dort fibi Herrlichſter Sonnenschein geleitete die ſchön ge“ geſtern in der Warthe ertrunkenen etwa 30jährigen Mannes.] ein er 1 zur 1 8 

ückten Wagen der Viſitationskommiſſion nach der Kirchen⸗ Berichtig⸗ mitgeteilt, daß der Trauring das Datum des n ͤ 111 é 

ſchmückten . det Berichtigend fei mitgeres “ wird der „Deutſch. Rundſch.“ von hier folgendes berichtet: S 
beende Ge e kh. en ee muiden eee, e 1919, nipt, listet, 13. 3, 1918 trägt lang. mirberie man fh, daß in Gstbfiichteih Pie abl ber Gol. 
in Grabowig und Kompanie (Kopanino) beſucht. und es war eine X Diebſtähle. Ga wurden: aus En e) Waß a fiſche kleiner wurde, und man nahm an, daß diefe langſam aus- 
Freude, wie frith bie Kinder in den geſchmückten Schulen ben ul. 9 Wage an „ee 0 aa 2 ai . Nr e 5 
ifi Antwort ſtanden. pa ; ; aus 5 i pi 
Deen Uhr fand in der Grabomiger Mrde der Vifita» cintomstiego 6 (fr. due ease drei Ballen ans de kitten 
| kionsgotteädienft Matt. 1920 ift die Kirche durch den Ge. | 005 Bogen Säfpapier im ee er dent e er 
„ Alfſuperi i i 13 jezt i rk⸗Reſtaurant in der Cie 8 Schnäpſe 

Arelſuterintendenden eingeweiht worden. Aber bis jest, ift es Pa Mert von 1000 A, einer Marie Kargmarek aus Podzewie im 

noch nicht möglich e die Kirche „ Kreiſe Samter verſchiedene auf ihren Namen lautende Papiere 

zumalen und einzurichten Dafür war gahlre ſuch der und eine Handtaſche mit Inhalt. 

Gem i igjähriger, der beſte Schmuck. Der x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut; Don⸗ 
üblicher Weiſe. Pofaunen und | nerstag, früh . 178 Meter, gegen + 1.70 Meter geſtern früh. 
Die ige Maggie x, T Gent, Donnerstag, früh waren bei klarem 

; Kirche Himmel 14 Grad Wärme. 


mei Jia er — ; Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Zune chte Dr. jur. ’ 9 
N Todesfall. Gestorben ift des Poofefior der . Freitag den 18. 6: Berein Deutscher Sanger. Abends 8 Uhr: 


i ; ' i Weltkri 

. ebene Er eur ein beſonderg grün- Uiebungsſtunde. 

lider g. t Bolena jen Stets rechts. Sonntag. den 20. 6: Verein Deutſcher Sänger, Poſen und 
& Herabſetzung der Fleiſchpreiſe. Die Stefherimung 175 e ee e e en 1 
= Å ah iben, in d itgeteilt wird, da n. nzert und Tanz. An⸗ 

Sffentieht im „ziennik⸗ ein Schreiben, in — = n 111 ſang 324 Ahr nachmittags ö 


Fleiſch und Räucherſpeck um 20 gr für das 5 : 
r i Heut! Sogleich lieferbar! 3 5 ni b fa 11 
maſchinen, e: mr ce 
Tichtig. Konditorgehilfe geint. 


Empfehlen zur Anſchaffung: 
Hoffmann, Taſchenbuch der 
k d (Deutſche Werke) 
a bergen ee 
Suche für ſo fort eine 


tierärztl. Hausmittel 8,75 Om 
habe auch gegen Teilzahlung 
Schrelbmaschinenkr aft Müller, Wiemer, 


Steuert, Das Buch vom ges 
abzugeben. 
Maſchinen⸗ 
G. Scherfke, fabrit, 
f en 120 olniſch für einige Abendſtunden in d. Bode. Mühlenbeſitzersſohn, fucht aum 8 Jahre alt, kathol., Elektro⸗ 
„ U. € 


Badeanſtalt und dem Pionierübungsplatz der 
ch. Seine Leiche konnte 


Arbeiter der 


ſterben. Auch im zweiten Fiſchbaſſin nahm die Zahl der Fi 

ſtändig ab. et kürzlich kam man hinter das Ref. Au aher 
Tat wurden zwei Fiſchräuber gefaßt, als ſie gerade ihre voll⸗ 
gepfropften Fiſchſäcke fortſchaffen wollten. Gegen 6 Pfd. Fiſche 
und die Netze wurden beſchlagnahmt und die Fiſchräuber verhaftet. 


Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 
Synagoge A. — Wolnica. 
reitan, abends 71, Uhr, Sonnabend, morgens 7% Uhr, vorm. 
10 gu nal 4½ Uhr mit Schrifterklärung, Saber ug 9 Uhr 
25 Minuten. Werttäglih morgens 734, Uhr mit anſchl. Lehrvortrag, 
abends 714, Uhr. ; 
! Synagoge B. (Israel. Brüdergemeinde) Dominikanska. 


Sonnabend nachmittags 4 Uhr Minha. 


Peſſervorausfage für Freiſag, 18. Jun. 


— Berlin, 17. Juni. Würmer, zunächſt trocken, zeitweiſe 


= 


heiter, ſpäter wieder zunehmende Bewölkung und Gewifterneigung. 


Suche zum jofortigen od. ſpäter. Antritt 


Stellung als veri. Diener, 


evtl. auch Autfeher oder Diener ⸗Kulſcher, In letzter 
Stellung 7 Jahre, noch ungekündigt. Zuſchriften erbittet 
Albert Kosicki, Aucztöw, poczta Sobota, p. Pleſzew. 
. ——ö——— — . — —— 


Saufe gebrauchten 


Geld ſchran 


Preisangebote unſer 8.1328 
a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl. erb. 


‚Möbel, 
gebrauchte, kauft und zahlt 
? doch Preiſe. I 
-> ‚Altmöbelkandlung. 
Donau Jasna 14. 


Biedermeier- Mbe 


ſucht zu laufen. Off. unter Nr. 
1294 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


Wobomobile 

(Jähne⸗Land berg), 10 Atm. 
14 PS., m. Rimer wenig ge⸗ 
braucht, 1916 erbaut, billig ab⸗ 
angeben, tauſche auch gegen Ge- 
treide. Mag Wambel Ro- 
"gozno. Telephon 34. 


Mehrere Waggons 


ſunden und kranken Haustier. 
Poznan, ul. Dabrowskiego 93. 
m. Ang. d. Stundenverg. a. d. Gſchſt. d. 15. Juli oder jpäter Stellung | techniter, z. Z. Pächter und Mit. 


6,50 Gm. i 
Dorn, Stütze der Hausfrau. 
Drahtseile, T 
Hlübenmädchen. in mittlerer Mühle. Es wir inhaber eines Öffentl. Elektri, 


8.— Gm. 
Boehm, Die deutſche Land⸗ 
Hanfseile weniger anf Gehalt, als auf] zitätswerkes mit 15 jährigem 
Suche zum 1. Juli einen] 


frau. 6,.— G 
für alle Zwecke gute Stelle, wo Gegelegenheit] Konzeſſionsvertrag, ſucht dem 
bee bb Eleven, a 
p 


Buchhandlung der Beſie e 
Drokarula Coneordia Sp. Al. 3a h oiſſebſchaflichen 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. Journale, rechtswiſſen⸗ 


TER 


m. 
ier, 
zur Weiterbildung geboten tit, Alter entſprechende Dame aus 
geſehen. Familienanſchluß er⸗ dem Sit tan be MOGL DOMES 

rei und Maſchine geſucht 

iloſopiſche, pädago- ilie mit! Angebot 4 

h ER EN y I., aus guter Familie, mi Angebote unter 1322 an 
Frisch entleert gische, land- u. forſtwiſſen | Vg chulbldung, mögl. der 


i jedoch nicht Bedingung ſprechend, mit einem Barber- 
die Geſchäftsſtelle dieſ. Blattes 
Fein! i gpp aflliche, nafurwifjen- i Er in Wort u. Schrift = 


Angebote unter 1327 an die] mögen von zirka 20 
Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. Bto zwecks baldiger Bela 
basti e, kechniſche uſw. p . 
werden vor 1. Juli erbeten. mächtig. Bruno Schendel, |. 
Inhalt je 180 bis 300 Ltr. 
haben abzugeben 


1. Juli beziehungsweiſe ſpäter, 2 
zur Vervollkommung im aus- Torun, ul Podmurna Nr. 1 
halte mit Familienanſchluß. .. 
Am liebſten auf einem Gute. 
Angebote unter E. 1316 an 
bie Gefcäftöt. biejes Battes. 


Eine ordentliche, faubere | 
a ährige Frau ſucht eine gute 


2 tennen zu lernen. Schnellent⸗ 
Verſendung nach auswärts Orlowo, pofi Polajewos, 


i ſchloſſene belieben ihre Offerten 
mit Bild vertrauensvoll zu 
richten an 
unt. Steeijsand. — Empfehl. pow. Oberen 


16 Jahre alt, m. höherer Schul⸗[ Biuro Elckirotechniczne 
beſonders: Deutſche Fäger-| Evangl. anſtäudiges 


bildung, ſucht Stellung d] FER T RON 
A zeitung, mi x gao) Mädchen 


< i Stelengeindt 


Neu erſchienene Werke, Unsere Geschäftsstelle f 
poln tar e P befindet sich in 
awsli, Gdansk Polska af POZ 
Niemcy. 5 21. ki } ? na, Hl SAVANA 1 i 


a et, ift = . 2 it, X 2 2 x 
3 sit 91 orja, Filozoffi, br. fA (Rv. Vereinshaus, Rückseite) | 


Wojciehowsti, Pati Site || Gosehäftssiunden 3—8 Uhr H 
raturh Polstic. 8 21. a i 
nach auswärts mit Portozuſchl.] Sprechstunden {1—2 Uhr 
Buchhandlung der eee cen Sn 
Drukarnia Concordia, Sp. Ake. 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


TA | ! j andere. Auch Rundfunk und m % cz enungsſtelle per ſofort 
F uad & POSLOSINI Radio-Amatene uſw. ufw. | für bürgerl. Stabihaush. gel- er Du nu oder 1. 7. 26. Off. u. 1323 
Weingroßhandlung Buchhandlung der f. unt. 1315 an die Ge⸗ an die Geſchäftsſt. d. Blattes. Poznan. 
; ſchäftsſt. d. Blattes erb. ne 


1. il: . R lane N Früchtli a 
ul. 55 190 55 a : . 5 - ul. Zwierz niecka 6. N g yi 
en Möbliertes Zimmer zitat ke 


gibt gig ab 105 

. arl Weber est zig an ruhigen, ſoliden Herrn v.] waltern, Brennen. Deputat- 

Daugeſchäft u. Dampffügewerk T ag 72 1. 7. 26 zu verm. Pozuan, familien mit Hofgängern, Guts 

eecpno. Ernie- län Stomactiego 35, 3 Tr. handwerker Schweizerin und ſucht von fofort od. fpäter 
———— o ahah Ecke Pruſa. fämtlichem Perſonal beſorgi ao e Bean e Sr 

a 5 am billigſten i. d. Großhandlung, Srößeres, gul möhl. Stelſung. Empfehlung. jtehen zu Dienſten. 

i É menwäseh 10 | Kazimierz Twargwskl, Poia Simmer an zwel Damen ber 2 3. Schneider, 8 ind N Henke. 

v ni Górecki 9 2 0 Stary Rynek 76, J. Etage |. Juli abzugeben Pozuaß, Görlitz schleſ. Krölſtr. 11 Jagdpächter un ii aſchienen⸗ 

1 oi Womnosel10 f fl l (gegenüber der Hauptwache). Sw Marcin 28 3 Tr, linis. (früh. in Poſen). Rückporto erb. händl. Nyoni (Górny Slask). 
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Handelsnachrichten. 


Atusst 


Hung der polnischen Industrieerzeugnisse in Berlin, 

Das W danger Außenministerium hat die Wirtschaftsverbände 
benachrichtigt, daß in Berlin im Gebäude des polnischen 
Generalkonsulats eine Ausstellung von pol- 
nischen Warenmustern stattfinden werde. Die Lodzer 
rextilfabriken sind im Begriff, ihre Muster nach Berlin zu schicken. 
Von den polnischen Warenmärkten. Zucker. Den Forde- 
rungen der. Zuckerindustriellen, die sich bei der Regierung um die 
Zuckerpreiserhöhung bemühten, wurde n ich t stattgegeben. Man 


notiert ſe 8 


104.50 zl. Textilwaren. 
ringen Grenzen. 
r Nachfrage. Verlangt werden dagegen Rips-, 
„ Popeline-, Cheviot- und Voile-Waren. Für Wechseldiskont 
in die Grossisten 3— 4 Prozent monatlich. Bei Bargeldzahlungen 
hrt man 5 Prozent Rabatt. Leder. In diesem Geschäfts- 
herrscht vollkommene Uneinheitlichkeit. infolgedessen 
werden größere Umsätze nicht getätigt. Zahlungsbedingungen 
50 Prozent Kasse und der Rest gegen Monatswechsel. Eisen- 
waren N rage herrscht nur nach verzinktem Blech, für das 
man durchschnittlich 1.27½ zł je kg zahlt. Größere Geschäfte 
werden nicht getätigt. Die Eisenhütten behaupten, daß trotz der 
neuerdings eingetretenen Preiserhöhung von 25 Prozent die gegen- 
wärtigen Preise immer noch keinen Gewinn ergeben, Durch das 
dieser Tage gegründete Syndikat der Eisengroßhändler wird eine 
weitere Preiserhöhung um 15 Prozent ersttebt. Stahlerzeug- 
nisse, Die Inlandstabrikate erfreuen sich ziemlich großer Nach- 
trage. Der Kredit ist erleichtert. Man notierte für ausländische 
Fabrikate im Großhandel: Zelluloid-Taschenmesser mit zwei 
Klingen. und Korkzieher 24 1 pro Dutzend, Taschenmesser 
aus Horn 36 zł pro Dutzend, minderwertige 30 21 pro 
Dutzend, die billigste Sorte 10 zł je Dutzend, Schnei- 
dermesser Nr, 7: 36 zł je Dutzend. Andere Nummern schwanken 
im Preise um 6 21, Rasiermesser 3.60 Dollar, die besten englischen 
Rasiermesser 120 zł je Dutzend, Haarschneidemaschinen je Stück 
2.70 Dollar, minderwertige je Stück 2.50 Dollar, Bestecke von 12 
bis 36 zt je Dutzend, je nach Güte. Aluminium-Löffei, inländische, 
2.50 zł, ausländische 3 bis 4 zł. Zahlungsbedingungen 50 Prozent 
Kasse und der Rest gegen 6-Monats-Wechsel. Papier. Die Fa- 
briken erköhten die Preise für Kanzlei- und Seidenpapier um 15 
Prozent, für andere Papiersorten um 10 Prozent. Die Vorräte in 
Seidenpapier sind recht gering. Kredit wird nur in den seltensten 
Fällen gewährt. Man notierte (je kg in zł); Kanzleipapier 1.70, 
Druckpapier 0.80, Packpapier 0.70, besseres Seidenpapier 8.50 je 
Ries, Seidenpapier von minderwertigerer Qualität 6 bis 4.50 Ztoty 
je Ries. Glas und Fayence. In diesem Geschäftszweig 
herrscht vollkommene Stockung, so daß die Preise für Auslands- 
fabrikate in Polen geringer sind als im Auslande selbst. Die Inlands- 
fabrikanten führen die Ware nach dem Auslande aus. Fayence- 
waren werden viel nach Kanada ausgeführt. Zahlungsbedingungen 
30 bis 40 Prozent Kasse und der Rest gegen 3-Monats-Wechsel. 
Giaswaren sind um 20 Prozent im Preise in die Höhe gegangen. 
Man notierte folgende Großhandelspreise : für 1 Dutzend gepreßte 
Gläser 1.40 zł, für 1 Dutzend geschliffene Gläser 2 bis 3 Zioty. 


Polnische Kohle über Hamburg. (O. E.) Warschau, 15. Juni. 
Angesichts der A Umschlagfähigkeit Danzigs und 
Gäingens haben die ostoberschlesischen Kohlenkonzerne in letzter 
Zeit größere Transporte von Exportkohle über Hamburg 
gelenkt, Die Kohle wird, wie die „Ajencja Wschodnia“ meldet, 
sowohl mit polnischen wie,mit deutschen Wagen befördert., Es. 
sollen demnächst, täglich 300 Waggons Kohle nach Hamburg 
abgehen. Der für die ostoberschlesische Kohle in Hamburg erzielte 
Preis betrage 22— 23 Schill, pro Tonne, wovon die Gruben 7 Schill. 
»rhalten. 

Aktiengeselischaften in Polen. Nach den Angaben des War- 
schauer Statistischen Amts befinden sich in Polen 1841 Aktien- 
gesellschaften, von denen, 594 ihren Sitz in Warschau haben. Die 
größte Anzahl von Aktiengesellschaften entfällt auf den Handel 
(345), ferner Lebensmittelindustrie (218), chemische Industrie (153), 
Textilindustrie (142), Holzindustrie um), Banken (123), Maschinen- 
und elektrotechnische Industrie (119). Im Zentralgebiete Polens, 
wo das Wirtschaftsieben am lebhaftesten pulsiert, befinden sich 
1067 Aktiengesellschaften, in den Westgebieten 318 und in den 
südlichen Distrikten 246. Das Gründungskapital sämtlicher Aktien- 
gesellschaften beträgt 1 448 667 000 zł, wovon 278 380 000 21 auf 
die Textilindustrie entfallen. 

Der russische Saatenstand war nach einem Bericht des Land- 
wirtschaftskommissariats Ende Mai im ‚gesamten Gebiet des euro- 
päischen Rußland starker Trockenheit ausgesetzt. Im westiichen und 
südwestlichen Teil der Union herrschte Hitze, im nordöstlichen Teil 
war das Wetter vorwiegend kühl. Niederschläge, die hauptsächlich 
mit Gewitter verbunden waren, fielen im westlichen und nordwest- 
lichen Teil Rußlands und im südlichen Teil des Kaukasus. Über die 

\ einzelnen Gebiete ist folgendes zu berichten: Der Stand der Winter- 
saaten im nördlichen Kaukasus ist ane mar die Sommersaaten 
stehen Mittel. Am unteren und mittleren Wolga-Lauf lassen sowohl 
die Sommer- als auch die Wintersaaten zu wünschen übrig. Dasselbe 
gilt auch für das zentrale Schwarz-Erde-Gebiet. Im zentralen In- 
Austrierayon stehen die Wintersaaten mittelmäßig, stellenweise 
unter mittel. Die Aussaat des Sommergetreides ist noch nicht überall 
zu Ende geführt. Jm nordwestlichen Rayon wird der Stand der 
Wintersaaten teilweise unter mittel, teilweise mittelmäßig ange- 
geben. Die Sommersaaten, die rasch enıporgeschossen sind, stehen 
höchstens mittelmäßig. Im Ural stehen die Wintersaaten mittel- 
mäßig bis unter mittel. Hafer und Weizen sind gut angegangen. 
dm Wijatka-Wjetluga-Gebiet werden die Wintersaaten teils mittel- 
mäßig, teils unter mittel bezeichnet. Die Sommersaaten im west- 
lichen Gebiet gehen auf, im östlichen Gebiet ist die Aussaat noch 
nicht beendet. in der Ukraine standen die Wintersaaten Anfang 
Juni ebenso günstig wie in der letzten Mai-Dekade. Eine kleine 
Verschlechterung läßt sich nur im südöstlichen Teil des Landes fest- 
stellen, in dem trockene Witterung herrschte. Der Roggen steht 
etwas über mittel, in manchen Bezirken gut. Bei der Sommersaat 
ist insofern eine Verschlechterung eingetreten, als durch starke 
Regenglisse ein übermäßiges Wachstum des Unkrautes Platz n 
In Weiß-Rußland hat sich der Stand der Wintersaaten infolge 
reichlich gefallener Niederschläge in der jüngsten Zeit gebessert. 


Die Umsätze halten 


Aus dem Geriätsjaal. 

* Bojen, 16. Juni. Die 4. Strafkammer verurleilte den 
Geſchäfesleiter der Firma „Coſianskl⸗, Czestaw Pedzins ki. 
wegen Veruntreuung zu 7 Monaten Gefängnis. — Dieſelbe 
Sitaftammer verurteilte den Monteur Waclaw Olf gewski zu 
1 Jahre Zuchthaus, weil er feine Frau zur Proſtitution ge⸗ 
zwungen hatte. — Der 30jährige Buchdrucker Urbankiewic z 
halle einem Vorübergehenden eine Aktentaſche mit 340 zt entriſſen. 
Dafür wurde er zu 2 Jahren Gefängnis und d jährigem Ghr- 
verluſt verurteilt. .— Die 5. Strafkammer verurteilte die Brüder 
; Bamet und Jolcsſaw Szymanski aus Neutomiſchel, die dem 
0 Grafen Batiin Poſadowo 6 Zentner Erojen geſtohlen hatten, 
ersteren zu 1 Jahre, den zweiten zu 3 Monaten Gefängnis. 
Konitz, 16. Juni. Ein intereſſanter Prozeß fand 
jeit Montag vor der hieſigen Strafkammer ſtatt. Wegen Wucher s, 
Valütaſchie bun gen uſw. ftand der frühere Staroſt Ko- 
walski ferner der frühere Direktor der Bank Powiatowy (Kreis⸗ 
bani) in Berent, Warczak, der frühere ee der Kreiskommunal⸗ 
kaſſe in Berent, Franz Gluſzynski, der jehhändler Fr. Kantowski, 
der Händler k Gierſgewen, Kontrolleur der Kreisbank Thomas 
Wales Viehhändler Bernhard e e Buchhalter Felix Cza⸗ 
bdiewski aus Berent, vor den Schranken des Gerichts. ie Auge: 
Alaaten vertraten die Rechtsanwälte Behnke aus Konitz und 


1 


(100 kg) Kristallzucker 24.75 zł, 1 Sack gepreßter 


Selbst billigere Baumwollwaren er- 


E 


Der Roggen wird mit 2.6, Weizen mit 2.5, Klee mit 2.7 bewertet. 
Die Sommersaaten stehen über mittel. 


Lettlands Handelsbilanz ist nach den bis jetzt vorliegenden 


Freitag, 18. Juni 1926. g 


Posener Börse. 
17.6. 16. 6. 


Daten der Statistischen Verwaltung im April aktiv gewesen. Die 4 Pos. Pfdbr. alt. 3 => EN LT Eis 200 
Ausfuhr betrug 18 363 856 Lat, die Einfuhr 13 718 530 Lat, das 6 u boko 7.80 7.70 He Il. N 10.00 EN 
Aktivum somit 4645 346 Lat. (Im März belief sich die Ausfuhr sty zbożowe .. 8.00 7.801 Proto III. 008 a 
auf 20 090 373, die Einfuhr auf 20 108 648 Lat, die Bilanz war also 8 dolar. lis 8.70 3.70 8 er 3 R oasi 
mit 18275 Lat passiv). Die Besserung der Handelsbilanz im April olar, listy ou... 5.75 5.80 Un i II. N T 
erklärt sich zunächst aus der gesteigerten Ausfuhr von Flachs. Die] z pos. k 032 0.32 wer Chen L. VI.. 0 
lettländische Regierung hat nämlich über 26 000 Tonnen ins Ausland | BN. Sy. 7 XL... 400 400 Fer Chan. Nie r A 
verkauft, von denen 7000 Tonnen im April ausgeführt wurden. Da | Bk. Sp. Zar. I-XI... 4. x 
der Rest noch im Laufe des Sommers geliefert werden muß, so hofft Tendenz: unverändert. 
man, daß auch in den nächsten beiden Monaten wenigstens die Warschauer Börse. 
Handelsbilanz ein Aktivum aufweisen dürfte. Der Rückgang der Devison(Mittelk.\] 17. 6.1 16. 6. 17. 6.1 16. 6. 
Einfuhr ist auf die neuen Zollerhöhungen zurückzuführen, Sowie Amsterdam 402.40 402.50 [Paris. [ 28.85] 28.60 
darauf, daß sich der Handel bemühte, noch vor Inkrafttreten sich Berlin*) . [238 238.88 Prag 29.68 29.68 
mit Waren einzudecken, so daß nunmehr der Markt vorübergehend | London. a e 48.76] 48.77 Wien. . | 141.55) 141.53 
gesättigt ist. Neuyork . . 10.00| 10.00} zürich . . . .| 194,00{193.97⁄2 
Die lettländischen Ernteaussichten müssen gegenwärtig als *) über London errechnet. Tendenz: behauptet. 
wenig befriedigend bezeichnet werden. Nach den Ermittlungen der Effekten: 17. . 16. 5 17.916. 0. 
Statistischen Verwaltung ergab der Stand des Winterrogges am 8% P. P. Konwers | 156.00 156 Kop. Wegli (Gold). 33. — 
15. Mai folgendes Bild: gut überwintert haben nur 5.51 Prozent, 5% se 31.90] 31.50 f Nobel III. V.... — | 1.50 
mittel 25.5, unter mittel 31.08 und schlecht 37.91 Prozent. Sehr] 6% Pos. Dolar...| 68.75 68.85 Lilpop L—IV.... . 0.50] 0.50 
ungünstig ist die Lage in Livland und in Lettgallen, dagegen steht 687.50; 588.50) Modrzejow. I. VIII 1,5 


der Roggen in Kurland etwas besser. Weizen hat durchschnittlich 


besser überwintert. Scht gut waren 0.44 Prozent, gut 8.78, mittel | Bank Polski (o. Kup.) 49.00 49.00 | Starachow.L.-VII f 0.74] 0. 
35.1, unter mittel 27.13 und schlecht 28.55 Prozent. Am besten | Bank Dysk. 1.-—VI. — 5.20 [ Zieleniewskil.-V. .| 9. = 
steht die Weizensaat in Kurland, und zwar vor allem in den auch] B. Nandi. W. XI.-XII 1.40} — f Zyrardów „e... ,.. 6.60 6.50 
für Roggen günstigen Bezirken. Der Stand der Kleesaaten be- | B. Zachodni I- VI.. 0.80 -0.80 | Borkowski T. Vill. 0.33] — 
friedigt. Schlecht ist er in den Kreisen Libau, Tuckum und in Lett- Chodoröw I.- VII.. 3.50 — IHaberbusch i Seh | 4.70] 4.70 
gallen. Sehr gut stehen 1.74 Prozent, gut 28.66, mittel 48.26, unter | W. P. F. Cukru . 1.40| — Majewski. 


mittel 17.19 und schlecht 9.05 Prozent. Die ungünstige Verfassung 
des Wintergetreides ist durch die im Frühjahr häufig eingetretenen 
Kälterückschläge zu erklären. In der 2. Hälfte des Mai hat sich alier- 
dings das Wetter recht gut angelassen, so daß die Hoffnung auf 
eine wenigstens mittlere Ernte in Wintergetreide besteht, 


Tendenz: bebauptet. 

. In den Monaten Juli und August werden an 
der Warschauer Bffektenhörse am Sonnabend keine Notierungen 5 
vorgenommen werden. \ 


Danziger Börse. 


Märkte Devisen:] 17. 6.] 16. 6. IT. o. 16. 6 
j Geld | Geld Geld | Brie] Geld | Brief 
Getreide, Warschau, 16. Juni. Für Roggen 118 f holt London . 25.21} 25.21 Berlin . . 1123.296!123.6041123.221]123.529 
wurden 29.50 für 100 kg fr. Verladestation gefordert. Weizen gab | Neuyork | — | — [Warschau] 50.59) 50.81] 50.69) 50.81 
man mit 48 ab. Hafer je nach Güte 34—-35, Gerste 29—31. Tendenz] Noten: 4 4 
für alle Getreidesorten im allgemeinen behauptet, für Roggen | Londen . | — | —, Berlin al 123.271 123.579 
schwächer. 5 Fe Nee Neuyork | — (5.1718 Polen 50,84] 50.95| 51.04 51.16 
Danzig, 16. Juni. Amtl. Notierungen unverändert, Zufuhr: y 
Roggen 150, Gerste 45, Hafer 15, Erbsen 15. Kleie und Leinkuchen | Devisen (Gajdk.) | 17 aerie eng SR 1 
5 Tonnen. 50 Ati 0 ATE Y 31 
Hamburg, 16. Juni. Notierungen von Auslandsge treide n 4. 5 ee gig nia 
ür 100 kg cit in holl. Guiden für Ji: Weizen Manitoba 1 16.80, Rio de Janeiro. 0.6641 0.652 Paris . 11.96 11.95 
II 16.45, II 16, Rosafe 72 kg 14.80, Barusso 761, kg 15.20, Gerste . 1163.49 168.53 Prag In 12.442.419 
donauruss. 9.60, La Plata 60 kg 9.30, Malting Barley 9.35, Roggen Brüssel +. 12.11 12.22 | Schweiz. 7 7 . aT tol 81.19. 
Western Rye 10.80, Mais La Plata 8.10, donaubessarab. `(Galfox) | Danzig 80.975 | 81.00 | Bulgarien sesoses 03| 3.03 
7.75, La Plata 8, Hafer Canada Western II 10.35, Canada Western He 10.588 110.555 Stockholm. 0 10 112.5111241 
an alla Plata 8.70, Clipped Plata 51— 52 kg 9.05, Canada Italien. RER 15.17 15.18 Budapest ee 5 
zez „% - . À ... 
Ber s Jugoslawien i 7.415 | Wien 
Berlin, 17. Juni. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg, sonst 5 A eee 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk, —.—, pomm. — .—, ame 17. 6.115. 6 f 17. 6. 
uli 29834 — 299, September 272— 272%, Oktober 273. Harp Beb x 133 N 121% Görl. Wage. Ar . 
e ‚0 er, pomm. —.—. Juli 202—203, | Ratte. gb. 128 1254 Rhelnmet. — 
Sept. 205-- 206%, Okt. 206 208. Gerste: Sommergerste Länrähütte 305 300 eee e 
189 — 200, Futter- und Wintergerste 175—188, Hafer: märk, Obsobl Eisenb, . FON ee Sehulth. Paisenh | — 
196— 207, Juni —.—, Juli —.—, Sept. —.—. Mais: Mai —.—, Obschl. 1 8 — Dtsch. Petr a 
oe herin a Sept. Fr 1 A Dtsch. Kal. — 118 Hape, eh 
0—39,75, Roggenmehl: fr. Berlin 26.00— 27.15, | Farbenindustrie | loari tasi Inn = = 9 
Weizenkieie: Ber. 10.00, Roggenkleie: AE abe ce IO ee 
fr. rlin Pap aps =m, einsaat: —— „ > ab 
Viktoriaerbsen: 36.00 40.00 Kleine Speise] Tendenz: schwächer. 


erbsen: 30.00 34.00, Futtererbsen: 22.00 27.00, Pe- 
luschken: 23.50 28.50 Ackerbohnen: 24.00 25.50, 
Wicken: 33.00-35.50, Lupine n: blau 15.50-17.50, Lu- 
pinen: gelb 20.50-22.00, Zeradella: nıw —.—, 
Raps kuchen: 1350-1370, Leinkuchen: 17.60 — 17.80, 
Trockenschnitzel: 9,90, Soyaschrot: 19.20 
bis 1930, Torfmelasse: 32070 —.—, Kartoffel- 
flocken: 21.50— 22.00. — Tendenz für Weizen: fest, 
Roggen: fest, Grs te: stetig, Hafer: fest, 

Chikago, 15. Juni Schlußbörse, Weizen Redwinter I loco 
156%, Hardwinter III loco 145, für Juli 140% — 140%,, September 
135%%— 13534, Dezember 1381—1384, mixed III loco 151%, 
Roggen für Juli 91%, September 3 94½, Dezember 97%, 
Mais gelb II loco 72, weiß II loco 72, gemischt II loco 71 ½, für 
jun 717%, September 77— 767%, Dezember 11247 775%, Hafer weiß 

1 loco 42, für Juli 41—42, September 42%, Dezember 441, 
Gerste Malting loco 68—72. Fracnten nach England und dem 
Kontinent unverändert. h 


Baumwolle. Bremen, 16. Juni. Amtl. Notierungen term. 


Ostdevisen. Berlin, 17. Juni, 2% nachm. Auszahlı 
Warschau 41.04—41.26, Große Polen 40,965—41.385, Kleine Po 
40.59 —41.01 (100 Rm, = 242.37 248.66 20. 

Börsen- Anfangsstimmungsbild. Berlin, 17. Ju 
vormittags 12 % Uhr. (g.) Nach der Festigkeit der letzten Tag 
macht sich eine gewisse Zurückhaltung zunächst bemerkbar, 
daß sich die bisherigen Kurssteigerungen nicht fortsetzen und die 
Kurse bei uneinheitlicher Eotwieklung schwächer waren. Schiff 
fahrtsaktien 3 Prozent, Banken 1 Prozent era get \ 
Die Bank Polski Posen zahlte am 17. Juni, 11 Uhr vormittags 
für 1 Dollar 9.98, für 1 engl. Pfund 48.65, für 100 Schw. Franken 
193.49, für 100 franz. Franken 28.53, für 100 deutsche Reic i 
237.75, für 100 Danziger Gulden 193.05, o 

Die Bank Polski zahlte am 16. Juni für Goldmünzen: — l 
5.11, Mark 2.37, Krone 2,01, latein, Einheit 1.92, Dollar 9.98, Pfun 
48.42, türk. Pfund 43.71, skand. Krone 2.66, holland. Gulden 490, 
Dukaten 22,75, 1 Gramm Feinmetall 6.63. Für Silbermünzen 
Rubel 3.51, (Biom ge 1.40, Mark 0.97, Gulden 2.16, Krone 0.8 
Gramm Feinmetall 0.19%. 


p ~ | s für 6.6462 zt Test 
in Cts. für 1 lb. 1. Ziffer Verkauf, 2. Einkauf, in Klammern Geschäft. 1 Gramm Feingold wurde für den 17. u. auf 5 
Amerik. Baumwolle loco 19.54, für Juli 18,56— 18.43, September gesetzt, (M. P. Nr. 134 vom 16. Juni.) (1 Goldztoty gleich 1.9295 0 
17.96 gefordert, Oktober 17.35-17.33, Dezember 17.25. 17.20, Der Ztoty am 16. Juni, (Überw, Warschau.) Mailand: 277%: 


Januar 17.19-17.12, März 17.44— 17.36, Mai 17:50-— 17.42. Ten- 
denz ruhig. 

Holz. Bialowie$, 16. Juni. Die letzten Transaktionspreise 
betragen im hiesigen Gebiet pro Kubikmeter loco 9 Verlade- 
station: Unsortierte Kiefernbohlen, kei Ausmaß 35 sh, Export- 
Zimmermannsbretter 22—23 sh, Export-Fichtenbohlen 36—37 sh. 
Kiefernblöcke von 30 cm aufwärts prima 28—30 sh, eichene Furnier- 
klötze prima 80 sh, Streichholzespe 27— 28 sh, Ertenklötze 30 sh, 
eichenes Tischlerholz 30 sh. Die Umsätze auf dem Binnenmarkt 


Bukarest 23.50, Tschernowitz 23.25, London: 94805 Ne N 
Zürich: 53, Riga: 54, Budapest: 7000—7300, Pr So 87 
Noten 331—334, Wien: 69.15 69.65, Noten 68. 69.90. 
Dollarparitäten am 17. Juni in Warschau 10.00 
Danzig 10.23 zt, Berlin 10.21 Kt. 


Um die Herabsetzung der Elsenpreise. Am 1. Juni hat in Katto- 
witz auf Anregung des Ai eee ver eine Ta 
der westpolnischen Industrieverbände s 
gefunden, in der folgende Forderun erhoben wurden: He 
setzung der Eisenpreise mit Rücksicht auf die an 
schwere Lage der Eisenverbraucher, Rückerstattung des 
verarbeitetes und vom Ausland wieder in Form von Maschinen odi 
andrer Artikel rückgeführtes Eisen, Vereinheitlichung in der Fes 
setzung des Rabatts, in den 3 gie IRB ee 
instiger Zahlungsbedin Das polnische Eisen usyndika 
günstiger Za s gungen po ra igi 


weisen keine größere Belebung auf. 

Metalle. Berlin, 16. Juni. Amtliche Notierungen in Reichs- 
mark für 50 kg. Elektrolytkupfer sof. Lieferung cif. Hambur: 
Bremen oder Rotterdam (für 100 kg) 132%, Raff. upfer 99--90.3% 
1.19— 1.20, Standard 1.16% — 1.1 12 Orig. Hüttenrohzink (fr. Ver- 
kehr) 0.68— 0.68%, Remelted-Pla nzink gew. Haudelsgüte 0,60 
1 as 7240 1 on 5 1 45 05 will zu diesen Forderungen in einer seiner nächsten 
nickel 98 99%, 3.40 — 3.50, Antimon Regulus J.08.— 1.10, Silber] Stellung nennen.ũ⸗lᷓꝛ Se: 
900 fein in Barren 90—91. Gold im fr. Verkehr 2,79— 2.82, Platin Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt d 
im fr. Verkehr 12%— 13. j N Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


Hoffnungen machen. 2 
1 


Radiolalender. e 


Nundfunkprogramm für Freitag, 18, Juni. ii 
Berlin, 504 Meter. Abends 8,30 Uhr: Bunter Abend. 


Bi önigsberg, 463 Meter. Abends 8.10 uhr: Otto⸗Juſius⸗Bi 
Br ſtleit a Oz Ei ene 
3 2 y FAT i r: * 
, Mete, aens B15 ue: ee 


Ba 
(Auskünfte werben unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsguittung mnentgeltlich, Zürich, 513 Meter. Abends 8.30 Uhr: Volkstümlicher Aber 
8 in AA ali agaa ein Sriepuatiiag mi N Nundfunkprogramm für Sonnabend, 19. Jun! 
Sprechſtunven der Schriftleitung nur werktäglich von 12—11 Uhr. Berlin. 504 Meter. Abends 814 Abr: Papuläres Orcheſtertonz 

B. 100. Die 109000 Polenmart vom Auguft 1922 hatten einen | des Berliner Funkorcheſters. Abends 10½—12 Uhr: Tanzmufik. 
Wert von 100 21. Die Zins berechnung können wir nicht vornehmen, Breslau, 418 „Abends 8.25 Uhr: Aus Kabarett 
da Sie uns ja nicht einmal den Zinsſatz angaben. Operette. i i 


Nr. 500/55. Brieſkaſtenanfragen, denen eine Abonnements- Rom, 425 Meter. Abends 9.10 Uhr: Vokal- und Inſtrum il. j 


uittung und ein Briefumſchlag mit Freimarke nicht beiliegt, werden konzert. j 2 
968 un nicht beantwortet. 5 į i Zürich, 518 Meter. Abends 6% Uhr: Pohani des He Si 

H. S. 100 1. Der Bund der Auslandsdeutſchen E. V. bot] harmonikaklubs „Edelweiß“. Abends 6.50 Uhr: Glockengeläute de 
feinen Sitz in Stuttgart. 2. Die genauere Anſchrift für das in Ferse i 


a 
Kirchen. Abends 8% Uhr: Tanzabend. 


